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HL M . Mittwoch den 1. Mai 1M> XIX. Zahrg.

F ü r die Monate M a i und 
J t tu i kostet die „T h o rn e r Presse" 

m it dem J lln s tr ir te n  S ountagsb la tt, 
durch die Post bezogen 1,35 Mk., in  den 
Ausgabestellen 1,2« Mk.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbricfträger, unsere 
Ausgabestellen »nd w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „T h o rn er Presse",
Katharinenstraße 1.

Politische Tagesschan.
Die oberste Anssichtsinstanz fü r S t a d t  

O b e r h ä u p t e r  ist offenbar in der Leitnnl 
der freiswnjgx,, Volkspartei z» erblicken 
denn deren offizielles Organ, die „ F r e i  

Z e i t u n g "  the ilt nicht nur a> 
die Bürgermeister »nd Oberbürgermeistei 
Anerkennungen und Verwarnungen aus 
sondern giebt auch den Stadtverordneten 
körperschaftcu Direktiven, auf welche Weis« 
sie gegen widerspenstige Stadtoberhäuptei 
vorzugehen haben. Zugleich m it der Ueber­
nahme der ihnen gesetzlich übertragene! 
Pflichten haben nämlich nach der M eimml 
der „Freisinnigen Zeitung" die Oberbürger­
meister und Bürgermeister auch die Ver 
pflichtnng übernommen, als Beauftragte bei 
Freisinns thätig zu sein und namentlick 
gegenwärtig der lahmen „Bewegung" gege, 
die G e t r e i d e z ö l l e  auf die Beine zi 
helfen. D o rt wo die Magistratsdirigente« 
von einem freisinnigen Wahlkörper abhängen 
Katzen sie sich demnach direkt als freisinnig« 
Sklaven zu betrachten und den Berlinei 
D irektiven  unweigerlich zu gehorchen. A l! 
O rn a n '^ -» ^ » ? "^ E e is in n ig e  Zeitung" all 
vergessend" vcgen „Pflicht

^D?e weiterzugeben, verzeichnet
Nck -twa"?v würd«
N b M ä n ä .  ' '  wenn sie nicht alsball 
! 5 A ! " " d lg  Stellung nehmen wollte zm 
Getreldezollsrage. Künftig wird mau hoffent
tlch auch in Laubau bei der Wahl vo» 
MagistratSPersoueu vorsichtiger sein." S l

h e tz t der Freisinn im Reiche, im Staate 
und in der Gemeinde.

Der Werth f r e i h ä n d l e r i s c h e r  
A n t i  k ö r n  z o l l  - V e r s a m m l u n g e n  
ist kürzlich von einem Breslaner freisinnigen 
Führer namens Simon in der dortigen 
Stadtverordneten-Versammlung drastisch be­
leuchtet worden. Der betreffende F re i­
sinnige erklärte nämlich, die gut besuchten 
Volksversammlungen seien regelmäßig n u r  
M a c h e  und bewiesen garnichts fü r die 
Stimmung der Bevölkerung. Das ist jeden» 
fa lls durchaus zutreffend, und wenngleich 
Herr Simon seine Erfahrungen nur zum 
besten gegeben hat, weil er den Werth von 
Versammlungen kemizeichnen wollte, die sich 
gegen die Breslaner Fleischstener richteten, 
so w ird  er seine Beurtheilung auch den 
Autikoruzoll-Verwaltnngen gegenüber gelten 
lassen müssen.

Die ö s t e r r e i c h i s c h e  Kanalvorlage 
findet bei den Betheiligten eine sehr günstige 
Aufnahme. Wie aus B runn telegraphirt 
w ird , hat dort der mährische Wafferstraßen- 
tag niiter zahlreicher Betheiligung von Ver­
tretern der M inisterien, Städte, Handels­
kammern «nd der Generalität seine Ver­
sammlung abgehalten. Der Präsident Pros- 
kowetz dankte dem Kaiser und der Regierung 
fü r die E inbringung der Wasserstraßenvor- 
lage, welcher alle Nationen sympathisch wie 
Bruder gegenüberstünden. Redner wünschte 
sofortige Inangriffnahm e der Arbeiten und 
schloß m it einem begeistert aufgenommenen 
Hoch auf den Kaiser. Es wurde folgende 
Resolution einstimmig angenommen: „D er 
Wasserstraßentag begrüßt die Einbringung 
der Wasserstraßenvorlage als einen erfreu­
lichen Beginn der E rfü llung der Zusagen 
der Regierung und fordert sofortige Aus­
führung der Verbindung des Donau-Oder- 
Kanals von Prerau über Olmütz einerseits 
m it der Elbe, andererseits m it der Weichsel. 
Der Wasserstraßentag spricht den dringenden 
Wunsch aus nach Regulirnng der inbetracht 
kommenden Flußlänfe, «ach dringlicher Be­
handlung der Wasserstraßenvorlage durch 
das Abgeordnetenhaus, sowie baldiger Be­
schlußfassung, ferner nach thatkräftiger Unter- 
stiitznug seitens des mährischen Landtages."

I n  L e m b e r g  plünderte am Montag 
Vorm ittag ein Trupp Arbeitsloser die B ro t- 
verkanssstände auf dem Marktplatz und zog 
sodann nach dem Ringvlatz, wo er unter den 
R iffen: „Gebt uns Arbeit «nd B ro t ! "  die 
Marktbuden angriff. Trotzdem der Bürger­
meister und der S ta ttha lte r den bei ihnen 
erschienenen Abordnungen A rbeit in Anssicht 
stellte, zog ein Trupp Arbeitsloser durch die 
Straßen und w arf zahlreiche Fenster von 
Kaufläden und anderen Häusern ein. I n ­
zwischen wurde Polizei und M il i tä r  rcqni- 
r ir t .  Um 2 Uhr nachmittags w ar die Ruhe 
wieder hergestellt.

Die Bergwerksgesellschcfft in M o n t c  e a u- 
l e s  - M i n e s  hat sich in  einem Schreiben 
au den M inister Leygues verpflichtet, 
keinen Arbeiter wegen Theilnahme an dem 
Ausstande zu entlasse»; im  übrigen hält die 
Gesellschaft jedoch an ihren Bedingungen inbe- 
treff der Wiederaufnahme der A rbeit fest.

Ueber die Frage eines allgemeinen Verg- 
arbeiteransstandes in F r a n k r e i c h  hat am 
Sonntag in  allen französischen Bergwerks­
distrikten eine Abstimmung unter den A r­
beitern stattgefunden. Nach dem bis Montag 
morgen in P a ris  vorliegenden Ergebniß 
haben sich etwa 22000 M ann fü r 14000 
gegen den Gesammtansstand ausgesprochen. 
Aus zahlreichen Bergwerksämtern fehlen die 
Abstimmnngs-Verhältniffe noch vollständig. 
Soweit festgestellt werden konnte, haben sehr 
viele Stimmenthaltungen stattgefunden; von 
160000 Stimmberechtigten dürften kaum 
mehr als 45000 an den Referendum theil- 
genommen haben. Die M inister M ille rand  
und Baudi», die an der R iviera weilten, 
sind infolge der erste» Meldung über die 
Ergebnisse des Referendums nach P a ris  zu­
rückgekehrt.

I n  B a r z e l o n a  sind alle Angestellten 
der Straßenbahn- und Omnibuslinien in den 
Ausstand getreten.

Wie der P e t e r s b u r g e r  „RegierungS- 
bote" meldet, erhielt der M inister des Aus­
wärtigen G ra f Lambsdorf das Großkreuz 
der Ehrenlegion.

I n  R u ß l a n d  sind die Hochschulen wieder 
eröffnet worden.

I n  A a s s  o r a h  ist ein dritte r P e s t fa ll 
festgestellt worden. Der Sanitätsrath in  
Konstantinopel hat eine zehntägige Quaran­
täne fü r Herkünfte aus Bcffsorah abgeordnet.

Deutsches Reich.
B e r lin . 29. A p r il 1901.

—  Der Kaiser w ird  sich am 9. M a i von 
hier aus nach Straßburg begeben, nm den 
10. M a i, den dreißigsten Jahrestag des 
Friedensschlusses in F rankfurt a. M ., dort 
zu verleben, an welchem Tage bekanntlich 
die Neichslande an Deutschland fielen. Das 
„B erl. Tagebl." verzeichnet das Gerücht, 
Während der Anwesenheit des Kaisers in 
Straßbnrg werde die Aushebung des Dik» 
taUnparagrahen proklam irt werden.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin wohnt 
seit ihrer Rückkehr aus Schleswig-Holstein 
bei ihren Kindern in  Schloß Bellevue.

—  Die Kaiserin w ird  nach den „Münch. 
N . N ." Anfangs M a i m it den kaiserlichen 
Kindern zu längerem Aufenthalte in Baden- 
Baden eintreffen. Montag Vorm ittag war 
die Kaiserin in der Jahresversammlung der 
„Franenhilfe" in  der Philharmonie anwesend. 
Am Nachmittag empfing sie im  Schloß Bel- 
levue den Besuch der Königin M n tte r der 
Niederlande und der Herzogin von Albany.

—  Die Kaiserin Friedrich unternahm 
Sonntag Nachmittag in Begleitung der P r in ­
zessin Christian zu Schleswig-Holstein ei-ie 
Wagenfahrt m die Umgegend von Kronberg, 
Professor Renvers tra f Sonntag früh zn 
mehrstündigem Aufenthalt in  Kronberg e i l ; 
er w ar m it dem Befinden der Kaiserin sehr 
zufrieden.

—  Der Kronprinz ist wie verschiedene 
B lä tte r hevorhebcn, der erste stuäiosns znris, 
der seine Vorbildung nach dem Lehrpla» 
eines Nyalgymnaflums emvfangen hat «nd 
in das Album der juristischen Fakultät ein­
geschrieben worden ist. Bekanntlich stimmt der 
Lchrvlan unserer preußischen Kadettenanstalten 
m it dem Lehrplane der Realgymnasien iiberein, 
und daß der Kronprinz privaten Unterricht 
im Griechischen genossen und eine Nachprü­
fung abgelegt hätte, ist nicht bekannt ge­
worden. Sein Vater und Großvater waren

Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf  Streckfnß.

---------------  Mach druck verboten.
(34. Fortsetzung.)
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i W ort den Erklärungen

Gemahlin hinzugefügt hatte, und die träu­
merische Theilnahmslosigkeit W illis , die kaum 
zu hören schien, was über sie und Emma, 
die sich schon längst wieder im Garten 
tummelte, verhandelt wurde. Es war eine 
Erlösung, als F rau von Funk nach einer 
langen Stunde in ihrer liebenswürdigen 
Weise erklärte, sie dürfe nun nicht länger 
die Güte mißbrauchen, m it - der K lara 
sie so lange angehört habe. Die von 
der Reise Angegriffene bedürfe gewiß der 
Ruhe, W ill i solle F rau S trom , die W irth - 
schafteriu, rufen, damit diese Fräulein M ü lle r 
nach den fü r sie vorbereiteten Zimmern 
führe.

„H ie r ist I h r  Wohnzimmer, liebes Fran­
ken«," sagte Frau S torn i, die Thür vom 
Korridor öffnend nnd K lara den V o r tr it t  
lassend. „Ich  habe versucht, es Ihnen so 
gemüthlich zn machen, wie es eben ging; 
aber leider — nun, Sie müssen vorlieb 
nehmen. Ich kann es nicht besser machen; 
ich glaube, der alte Upsen würde m ir eher 
die Nase abbeißen, ehe er duldete, daß ein 
neues Stück Möbel fü r die Gonvernanten- 
stnbe angeschafft würde! Das ist unser Un­
glück hier, die gnädige Frau kümmert sich nm 
nichts, der gnädige Herr aber thut, was der 
Inspektor Upsen w ill."

„W er ist Upsen," fragte K lara, deren 
Nengier geweckt war. „Ich  habe den 
Namen heute schon oft erwähnen hören."

„D as glaube ich gern! Aber wo der 
Name genannt w ird , geschieht es immer 
m it einer Verwünschung! Die armen F räu­
lein, die vor Ihnen hier in  Dahlwitz Gouver­
nanten waren, haben alle vo» dem Unhold 
zn leiden gehabt. E r ist ebenso tückisch wie 
feige. Wenn er auch aus Furcht vor dem 
Baron Wolfgang es nicht wagen w ird , Sie

offen zu beleidigen, w ird  er Ihnen um so 
sicherer im Geheimen nachstellen und Ihnen 
schaden."

„Aber ich begreife S ie nicht! Wie kann 
er mein Feind sein, da ich ihn nie habe be­
leidigen können!"

„J a , das sind eben hier in  Dahlwitz 
ganz sonderbare Verhältnisse, die man kennen 
mnß, nm zu begreifen, welche Macht der 
abscheuliche Mensch, der Upsen, hier ausübt. 
Ich möchte nicht m it jedermann darüber 
sprechen, denn ich verbrenne m ir den M und 
nicht gern. Aber m it Ihnen ist es eine 
andere Sache! Ich w ar früher W irth - 
schcffterin auf Schloß Brandenberg und fü r 
meine gnädige F rau von Brandenberg gehe 
ich durchs Feuer, nnd da Sie m ir von der 
gnädigen F rau ans Herz gelegt worden 
sind, auch fü r S ie. Den B rie f, den m ir meine 
liebe Gnädige geschrieben hat, um Sie m ir 
zu emvfehlen, werde ich aufbewahre» mein 
Leben lang. Meine liebe S torn i nennt sie 
mich! H ier ist der B rie f, gestern Habe ich 
ihn bekommen und seitdem wohl zwanzig 
M a l gelesen."

Frau S torn i zog den B rie f hervor, nicht 
aus der Kleidertasche, in  welcher er in  
nnsanbere Berührung gekommen wäre m it 
dem Schlüsselbund, m it Taschenmesser, Scheere, 
Fingerhnt und zahllosen anderen profanen 
Gebrauchsgegenstäuden, sondern ans dem 
warmen Versteck ihres leicht ausgeschnittenen 
Kleides. S ie entfaltete das Schreiben, 
schaute es m it liebevoller Andacht an 
und überreichte es dann K lara  m it der 
B itte :

„Lesen Sie, liebes F räu le in ; aber bitte, 
lesen S ie laut. Nicht o ft genug kann ich die 
Worte hören."

K lara  la s : „M eine liebe S to rm !"

„Hören S ie ; Meine liebe S to rm !"

„M eine liebe S to rm ! Gestern habe ich 
einen B rie f erhalten von dem Vetter Früh- 
berg. E r the ilt m ir m it, daß in  einigen 
Tagen ein junges Mädchen, dessen Vormund 
er gewesen ist nnd das er so lieb hat wie 
eine Tochter, nach Dahlwitz kommen w ird . 
Das junge Mädchen, Fräulein K lara  M ü lle r, 
ist die Tochter eines früher sehr reichen 
Kaufmanns, der aber bei seinem Tode vor 
einigen Jahren nichts hinterließ. Vetter 
Frühberg legt es m ir warm ans Herz, seiner 
lieben Kleinen Rath und Schutz zn gewähren. 
Sie wissen, liebe S torm , wie tie f znr Dank­
barkeit verpflichtet ich dem Vetter Frühberg 
bin, es würde m ir eine wirkliche Herzens­
freude machen, wenn ich ihm eine Gefällig­
keit erweisen könnte. Fraulein M ü lle r kann 
daher der liebevollsten Aufnahme bei m ir in  
Brandenberg versichert sein, weiter aber 
kann ich persönlich augenblicklich nicht« thun. 
Aber was ich nicht vermag, da« können S ie 
thun, meine liebe S to rm ! S ie können F rön- 
lein K la ra  M ü lle r einweihen in die Ver­
hältnisse, die auf Schloß Dahlwitz herrschen, 
damit sie vorbereitet w ird  auf die Schwierig­
keiten, m it denen sie zu kämpfen haben w ird . 
Ich kenne ja  Ih re  treue Anhänglichkeit an 
mich und ich weiß, Sie werden meine B itte  
erfüllen. Nun, meine liebe S torm , leben 
Sie wohl. Ich rechne darauf, daß Sie m ir 
recht bald ausführlich schreiben, welche 
Aufnahme Fräule in M ü lle r in  Schloß 
Dahlwitz gefunden nnd wie es ih r er­
geht. Ih re  treu ergebene Ernestine B randt von 
Brandenberg."

M it  andächtig gefalteten Händen hatte Fran 
S torm  der Vorlesung des Briefes gelauscht. 
Beim Schlußwort erglänzten ihre kleinen.



aus dem hnnianlstische» Gymnasium vor­
gebildet worden.

— Herzog Friedrich von Anhalt voll­
endet am Montag, 29. d. Mt»., das sieb­
zigste Lebensjahr, eine Feier, mit der das 
dreißigjährige Regiernngsjubilanm beinahe 
zusammentrifft. Der Herzog wurde als 
Sohn des Herzogs Leopold Friedrich und 
seiner Gemahlin Friederike, einer Tochter 
des Prinzen Ludwig von Preußen, zu Dessau 
am 29. April 1831 geboren und übernahm 
nach dem Tode seines Vaters am 22. M ai 
1871 die Regierung.

— Der Kaiser hat dem Vorsitzenden des 
Provinzial-Landtages der Provinz Branden­
burg, Wirklichen Geheimen Rath Dr. von 
Levetzow, die Brillanten znm Rothen Adler- 
orden erster Klasse mit Eichenlaub ver­
liehen.

— Der „Boff. Zeitung" zufolge erfolgt 
die Entscheidung, wann die Ausführnngsbe- 
stimmungen znm Fleifchbeschangesetz dem 
Bnndesrath unterbreitet werden können, 
»ach Rückkehr des Präsidenten des Neichsge- 
sundheitsamts von seiner Reise.

— Dem Bundesrath ist eine Novelle 
zum Gesetz über die kaiserlichen Schntztriippen 
in den afrikanischen Schutzgebieten und die 
Wehrpflicht daselbst zugegangen. § 18 des 
genannten Gesetzes soll durch nachfolgende 
Bestimmung ersetzt werden: „Durch kaiser­
liche Verordnung wird bestimmt, in welchen 
Schutzgebieten und unter welchen Vorans- 
sctznngen wehrpflichtige Rerchsangehörige, 
die außerhalb Europas ihren Wohnsitz haben, 
ihrer aktiven Dienstpflicht bei den Schuh- 
truppen Genüge leisten dürfen." Nach dem 
bestehenden Recht wird durch kaiserliche Ver­
ordnung bestimmt, in welchen Schutzgebieten 
und unter welchen Voraussetzungen Reichsan­
gehörige, die daselbst ihren Wohnsitz haben, 
ihrer aktiven Dienstpflicht bei den Schntz- 
trnppen Genüge leisten dürfen. Es ist nn» 
als Mangel empfunden worden, daß nicht 
auch andere als die im Schutzgebiete selbst 
wohnhaften Reichsangehörigen, insbesondere 
solche, die in den benachbarten fremden 
Staatsgebieten angesessen sind, ihre Dienst- 
pflicht in Dentsch-Südwestafrika erfüllen 
können. Nach der im Entwürfe vorge­
schlagenen neuen Fassung des Z 18 sollen 
deshalb grundsätzlich nur noch die in Europa 
wohnenden Reichsangehörigen von der Er­
füllung der Wehrpflicht in den Schutzgebieten 
ausgeschlossen bleiben. Zur Zeit kommt 
allerdings nnr eine Regelung, für Dentsch- 
Südwestafrika in Frage. Die Fassung des 
Entwurfs trägt indessen auch der Möglichkeit 
Rechnung für andere Schutzgebiete ent­
sprechende Bestimmungen zn treffen, sobald 
sich dort die Verhältnisse hinreichend entwickelt 
haben sollten.

— Die Kanalkommission des Abgeord­
netenhauses setzte anch am Freitag die all­
gemeine Diskussion über den Mittellandkanal 
fort. ohne zu einer Beschlnßfaffnng zu ge­
langen. Abg. v. Arnim (kons.) widersprach 
». a. der Meinung, daß durch Ablehnung 
des Kanals ein Gegensatz zwischen Osten nnd 
Westen geschaffen würde, indem er darauf 
hinwies, daß viele Industrielle im Westen 
Gegner des Kanals seien. Abg. Schwarze 
(Zentr.) befürwortete die Kanalkfirnng der 
Lippe anstatt der Emscher nnd meinte, daß

gutmüthigen grauen Augen, eine Thräne quoll 
ans denselben.

„Da haben Sie es selbst gesehen," sagte 
sie gerührt. „Ihre treu ergebene Eruestiue 
Brandt von Braudenberg, so schreibt die 
Frau Baronin a» mich. Alles will ich Ihnen 
erzählen, wie die gnädige Frau von Branden­
der« es wünscht, wie es hier zugeht in Schloß 
Dahlwitz."

Die gute Fran Storni befand sich so 
recht in ihrem Element. Wenn bei ihr 
die Schleusen der Beredsamkeit einmal auf­
gegangen waren, dann floß der Strom 
ganz von selbst weiter, bis er künstlich 
wieder gestaut wurde. Aber fürs Erste 
kam sie garnicht zum Erzählen; als die 
beiden Koffer geöffnet wurden und sie 
nun Klara behilflich war, deren Kleider und 
Wäsche auszupacken, wurde ihre ganze Aus- 
merkfamkeit durch diese wunderbare Wäsche 
gefesselt.

„Ist es denn die Menscheumöglichkeit;" 
rief sie, die Hände zusammenschlagend, aus. 
„Das ist ja eine Ausstattung, deren eine 
Prinzessin sich nicht zu schämen hätte. Solche 
Leinwand! Die theuerste, feinste, die es nur 
geben kann, und echte Spitzen! Das sollte 
die gnädige Frau von Funk sehen, da würde 
sie platzen vor Neid. Und solche Wäsche 
hat eine arme Gouvernante! Aber freilich, 
da erinnere ich mich, die gnädige Fran von 
Brandenberg hat es ja geschrieben. Sie 
sind aufgewachsen im Reichthum. Sie armes 
Kind, wenn Sie so gewöhnt waren, dann 
wird Ihnen das Brot, was Sie sich nun 
als Gouvernante verdienen, um so bitterer 
schmecken."

tFortsetzung folgt.)

der Mittellandkanal, auch wenn jetzt abge­
lehnt, doch später der Regierung als reife 
Frucht in den Schooß fallen würde, wenn 
sie jetzt nur das nehme was sie bekommen 
könne. Abg. Graf Limbnrg (kons.) hielt ei» 
Sinken der Eisenbahneinnahmen durch die 
Aenderung des Verkehrs infolge des Kanals 
für unausbleiblich. Hauptsächlich stimmten 
seine Freunde aber gegen die Emscher Linie, 
weil damit der S taa t die Herrschaft über 
die Tarife verliere. Abg. v. Eyncrn (natlib.) 
meinte, daß anch die Lippe-Linie gebaut 
werde, wenn jetzt die Emscher Linie bewilligt 
werde. Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikons.) er­
klärte, die Zeit zur Entscheidung sei noch 
nicht gekommen, es sei denn der Vizepräsi­
dent des Staatsministeriums könne die Ver­
sicherung geben, daß die Zolltarifreforiu den 
wirthschaftlichen Bedürfnissen des Landes ins­
besondere denen der Laudwirthschaft ent­
sprechen werde. Für den Fall der Annahme 
des Mittellandkanals wollen er und seine 
politischen Freunde, ebenso wie die Echtester, 
iin Gesetz einschalten, daß die geschädigten 
Landestheile durch Tarisermäßiguugen ent­
schädigt werden, ferner sollen die Jahres­
raten für den Bau des Kanals durch den 
Etat festgestellt werden. Mau werde dann 
entsprechend der Finanzlage das Bantempo 
beginnen können. Sollte sich dies Programm 
nicht ausführen lassen, so bleibe nichts übrig, 
als vorläufig die Entscheidung über den 
Mittellandkanal auszusetzen. Finanzmimfier 
Dr. v. Miquel konstatlrte wiederholt, er 
würde sich nie entschlossen haben, für den 
Kanal einzutreten, wenn dadurch die F i­
nanzen gefährdet würden. Endlich erklärte 
Abg. Herold (Zentr.) seine Freunde ständen 
auf dem Standpunkt, nnr die Lippe-Linie 
auszubauen, ebenso die Regnlirnng der 
Flüsse im Osten zn bewilligen, dagegen den 
Mittellandkanal aufzuschieben. Zu 5 bis 6 
Jahren werde sich die Lage geklärt haben, 
dann könne man sich arrch über den Mittel­
landkanal entscheiden. Die Berathung wird 
am Dienstag fortgesetzt.

— Ueber den Kleinhandel mit Kerze» ist 
dem Bundesrath ein Entwurf von Vorschriften 
zugegangen. Danach dürfen Stearin- und 
Parassiukerzeu in« Einzelverkehr nur in be­
stimmten Gewichtseinheiten nnd unter Angabe 
der Gewichtsmenge verkauft werden. Als 
Einheiten für das Bruttogewicht der Packungen 
werden 500 Gramm, 330 Gramm, nnd für 
Packungen, bei welchen die einzelne Kerze 
25 Gramm oder weniger wiegt, auch 250 
Gramm zugelassen. Das Nettogewicht der 
in den Packungen enthaltenen Kerzen muß 
bei einem Brnttogewicht von 500 Gram«» 
mindestens 470 Gramm, bei einem Brutto­
gewicht von 330 Gramm mindestens 305 
Gramm, bei einen, Bruttogewicht von 250

225 Gramm betragen, 
nicht «in mehr als 10 
angegebenen Beträgen 

der Außenseite der 
Packungen ist sowohl das Bruttogewicht als 
das Nettogewicht in leicht erkennbarer Weise 
zugeben. Diese Vorschriften sollen am I. 
Jannär 1903 in Kraft treten.

— Der evangelisch-soziale Kongreß wird 
am 29. Mai zu einer dreitägigen Be­
rathung in Brannschweig zusammentreten.

— Der Zentralvorstand des evangelischen 
Vereins der Gustav Adolf-Stiftung macht 
bekannt, daß die diesjährige Hauptversamm­
lung in den Tagen vom 1. bis 3. Oktober in 
Köln stattfinden wird.

— Znr Landlehrerfragr hat der größte 
schlesische Lehrerverein, der Breslaner, fol­
gende Resolution angenommen: „Der Bres­
laner Lehrerverein erachtet die Unzufrieden­
heit der Landlehrer über die Regelung ihrer 
Gehälter nach dem Gesetz von« 3. M ärz 1897 
als durchaus begründet. Die Gehälter sind 
den herrschenden Theuernngs - Verhältnissen 
nicht entsprechend; die große Verschiedenheit 
in den Bezügen giebt zn berechtigten Klagen 
Anlaß. Der Verein ist stets bereit, das 
Vorgehen der Landlehrer zur Beseitignng 
dieser Mißstände zn unterstützen. Er ist aber 
der Ansicht, daß bei dem Streben nach 
Gleichstellung aller Lehrer in ihren Gehältern 
die nöthige Vorsicht in der Wahl der Agi­
tationsmittel nicht außer Acht gelassen werden 
dürfte, damit der ferneren Gehaltsbewegung 
der Lehrerschaft daraus kein Schaden er- 
wachse".

-  Für den I. Mai haben die Verbände 
der Metall- und der Holziudustriellen in 
Leipzig beschlossen, alle Arbeiter, die am I. 
Mai ohne Erlaubniß der Arbeit fernbleiben, 
8 bezw. 14 Tage von sämmtlichen Betrieben 
auszusperren.

— Die Einnahmen der Reichspost- und 
Telegrapheuverwaltung haben im abgelaufenen 
Rechnungsjahre betragen: 394446827 Mk., 
das sind 20942534 Mk. mehr als in« Rech­
nungsjahr 1899/1900.

Breslau, 29. April. Wie der „Schlefi- 
schen Zeitung" gemeldet wird, haben in den 
letzte» Tagen in verschiedenen russisch-polni­
schen Grenzorten Verhaftungen stattgefunden.

Gramm mindestens 
Das Gewicht darf 
Gramm hinter den 
zurückbleiben. Auf

deren Zahl bereits 140 erreicht haben soll. 
Anlaß zn denselben habe die Beschlagnahme 
sozialdemokratischer Flugblätter gegeben, 
welche am I. Mai vertheilt werden sollten. 
In  den betreffenden Ortschaften ist zur Auf­
rechterhaltung der Ordnung M ilitär ein­
getroffen.

Dessau. 29. April. Der 70. Geburtstag 
des Herzogs ist im ganzen Lande festlich be­
gangen worden. Heute Vormittag empfing 
der Herzog, welcher sich alle öffentlichen 
Hnldignngcn verbeten hatte, eine aus den 
Kreisdirektoren, Bürgermeistern und Orts- 
vorsteh-rn bestehende Abordnung, welche in, 
Namen des Landes eine Adresse überreichte. 
Heute früh ist ein weitgehender Aninestieer- 
laß, sowie eine Verfügung erschienen, durch 
welche die Stiftung der Krone zürn Haus- 
orden Albrechts des Bären für besondere 
Verdienste angeordnet wird. Die Stadt 
Dessau stiftete 50000 Mk. für eiu Herzog 
Friedrichs-W aiseuhans._______________________

Ausland.
Benedig, 27. April. Die internationale 

Knnftansstellttttg ist heute Vormittag durch 
den Herzog der Abruzzen als Vertreter des 
Königs eröffnet worden.

Zu den Wirren in China.
lieber die Gefechte an der Großen Mauer 

berichtet General-Feldmarschall Graf Walder- 
see weiter: Bataillon Muelmann stieß bei 
Verfolgung 5 Kklomtr. östlich Mauer auf 
linke Flanke der chinesischen Hauptstellnng, 
welche rittlings der Straße Tsinghing—Kn- 
knan angelegt war. Der überraschte Feind 
floh nnd wurde bis Knkan verfolgt. Außer 
großer Zahl älterer sind 16 moderne Schnell- 
seuergeschühe genommen. Wallmenkch nnd 
Mnelmann haben etwa 7000 Chinesen gegen­
übergestanden. Rückmarsch aller Kolonne» seit 
26. April eingeleitet. Wallmenich bleibt bei 
Tsinghing, bis alle Kolonnen hinter ihm 
durchgezogen. Franzosen halten noch Mshn- 
itien nnd Hrioln zur Sicherung nnserer linken 
Flanke. Nachherige Räumung von Huoln 
nnd Schengting von Bailloud bereits be­
fohlen.

Aus Tientfin wird durch Oberkommando 
des Expeditionskorps gemeldet: Chinesische 
Truppen unter erheblichen Verlusten »ach 
siegreichen Gefechten der Brigade Kettler an 
den Paßthoren von Heischankuan bis ein­
schließlich Kukuan ain 23. nnd 24. aus for- 
midablen Positionen »ach Schansi zurück­
geworfen nnd über Maner versirlgt. Außer 
vielen Geschütze alter Konstrnktiou 18 Schnell» 
senrrgeschütze erobert. D iesseitige Verluste: 
Leutnant Drewello I. Regiinents, 7 Mann, 
darunter Fahnenträger 2. Bataillon I. Re­
giments, todt, 11 Mann schwer, Major 
M nhlenfetS , Lentnant Nichert 1. Regiments, 
Leutnant Diksterberg 3. Regiments, Lentnant 
Koch 4. Regiments «md 24 Mann leicht ver­
wundet. Thore mehrfach zerstört. Während 
2. Bataillon I. Regiments am Gebirge ent­
lang nach Peking marschirt, kehren die übri­
gen Truppen direkt in ihre Standorte zurück. 
Französische Truppen, nachdem sie bis znr 
Mauer südlich im Anschluß au die Deutschen 
marschirt, gehen hinter Huthoso-Fluß zurück.

Nach Meldungen der Londoner Blätter 
aus Peking find die Bemnhnngen des ame­
rikanischen Vertreters Rockhill, eilte Herab­
setzung der ganzen, von China zn fordernden 
Entschädigung zn erlangen, erfolglos ge­
blieben.

Der Eisenbahuuusall bei Losa wurde durch 
den Einsturz eines Durchlasses herbeigeführt.

folgreiche Anschlage anfEisenbahnzüge ausgeführt: 
Aus Prätoria wird den Londoner Blättern vom 
26. April gemeldet: Die Bure» brachte» gestern 
eine» nach Süden gehenden Lazarethzng mit 
krankerr Soldaten zum Entgleisen; einige der 
Kranken erlitten Verletzungen. Ein anderer Zng 
mit Pferden wurde in der Rahe von Spring- 
fonteiu in die Luft gesprengt; eine Anzahl Pferde 
wurde dabei getödtet.

Dein „Renterschen Bureau" wird ans stört 
Driehoek vom 25. d. M ts. gemeldet: Unter einer. 
Anzahl von Gefangenen, die von Mannschaften 
PInrner's eingebracht wurden, befinden sich der 
frühere Staatsmineningenienr Mnnnik sowie sein 
Vater, der frühere Landdrost von Psetcrsbnrg und 
Bocksbnrg.

Trotz der fortwährenden „Siege" und der 
„kmnn nennenswelthe»" Verkoste der Engländer 
verschlingt Südafrika ein ungeheures Menschen- 
materral. So schifften sich in Sonthampton an» 
sonntag 300« Mann englische Ersatztrnppen nach 
dem südafrikanischen Kriegsschauplätze ein.

Lord Kltcheuer meldet aus Prätoria von 
Sonntag: Die „Kitchene»schützen" unter Oberst 
Grenfell haben van Reiisburgs-Lager beiKlipdain 
nördlich von Pietersburg überfallen, 7 Bnreu 
wurden getödtet nnd 37 gefangen genommen. 
Ausserdem wurden 8000 Packete mit Munition, 
sämmtliche Wagen. Karr»». Ochse». Pferde nnd 
Mauithiere erbentet. Aus brM weu S eite ist er« 
M an» verwundet. Von einer anderen Truppen- 
abtheiln»» wird gemeldet, daß 3 Buren getödtee 
und 58 gefangen genommen wuchert. 57 andere 
ergaben sich freiwillig, auch wurde ein Schnekl- 
fenergeschiitz erbentet. — E in Weiteres Telegramm  
Lord Kitcheuers besagt. Oberst Grenfell habe 
außer seinen schon gemeldeten Erfolgen »ach 4  
Buren gefangen genommen nnd eine große Menge 
M unition erbmitet. General Blood habe in 
Nooßenkal viele Dokumente der Transvaal-Re­
gierung und eine große Airzahl von Banknoten 
aufgefunden. Außerdem habe er mehrere Gefan­
gene gemacht. Eine Anzahl Buren habe sich er­
geben. Die Kolonne Bhng schließlich habe an der 
Grenze des Vasitto-Landes südlich von Wepener 
ein Gefecht mit Bnren gehabt. Fünf Buren seien 
getödtet, 2  gefangen genommen nnd einige Pferd« 
erbeutet. Anf britischer S eite  sei eurer verwundet. 
I n  Lhdcnburg Hütten sich 2» Buren unterworfen, 
man erwarte, daß andere diesem Beispiel folgere 
Würden.

Eil« Telegramm ans Pictirmaritzbnrg meldet 
vom 29. April: Der Ort M rln latin i im Zulu» 
land wurde gestern Von 400 Buren angegriffen. 
Der Ort wurde von der Polizei vertheidigt, 
welche füirf Todte nnd zwei Verwundete hatte. 
Der Angriff wurde abgeschlagen nnd die B ure«  
zogen sich über die Grenze zurück. ___

Der Krieg in Südafrika.
Eine neue „Gewinn"-Liste von Lord Kitchcner 

liegt heute nicht vor. dagegen besagt eine Londoner 
Blättermeldnng, daß es den Engländern gelungen 
sei. den Widerstand der Bnren im Bezirke Lhden- 
bnrg vollständig »n brechen. Air der Nordurenze 
des Znlnlandes fei ebenfalls der Widerstand ge- 
brochen worden. Eine große Anzahl Bure» habe 
sich unterworfen und mehrere Kommandos „sollen" 
bedingungslos die Waffen gestreckt haben. — Wir 
haben es hier natürlich lediglich m it einer Auf­
bauschung der letzte» Siegesdepesche» Kitcheuers 
durch die Jingopreffc zn thun. Der Widerstand 
der Bnren ist schon zu oft „völlig gebrochen" 
worden, a ls  daß solchen Auslassungen, die ledig­
lich zur Besänftigung des durch das Anwachsen 
der Kriegskosten benuruhigteu englischen Volkes 
bestimmt sind, irgend welcher Werth bcizumesse»

'""Die «»geschwächte Aktionsfähigkeit der Bnren 
geht aus verschiedenen neueren Meldungen über 
englische Schlappen hervor. S o  wird aus London 
telegraphisch gemeldet: „Nach Meldungen der
Blätter ans Kapstadt überraschten 400 Bnren eine 
25 M ann starke Abtheilung von Kolonialtrnppen 
15 M eilen von Kronsiad. Die 25 M au» leisteten 
den Buren 8 Stnnden lang hartnäckigen Wider­
stand, wobei 14 Bnren getödtet (?) und mehrere 
verwundet wurde». A ls ihre M unition erschöpft 
War, ergaben die Koloiiialtruppen sich den Bure», 
welche sie entwaffneten und dann wieder in 
Freiheit sehten." (Wie viele von den Kolonial- 
trnppen getödtet und verwundet wurden, giebt das 
Telegramm nicht an. I m  nördlichen Oranjefrei- 
ftaat, wo sich diese kleine englische Schaar also 
mit Ruhm bedeckte, führt übrigens D e W e t  das 
Kommando, nnd dieser kühne Guerillafubrer. der 
solange nichts mehr von sich hören ließ. scheint 
sich demnach wieder energisch z» rühren.) Ferner 
haben die Buren in den letzten Tagen wieder er-

Prov iuzla knn chrtchten.
Culm. 2g. April. (Woldbraud. Ortskranken- 

kaffe.) W ie die „Cnlm. Ztg." erfährt, find and 
dem Rittergut« Raczhniewo nicht, wie kürzlich 
berichtet, 5 Morgen, sonder» 100 Margen der 
besten Schonung durch einen Waldbrand zerstört 
worden. Die llrsache des Brandes ist bisher 
noch nicht aufgeklärt worden, denn Zigeuner 
sollen sich zur Z eit des Brandes dort »richt auf» 
gehalten haben, doch wird böswillige Brandstiftung 
vermuthet. — J u  der am Sonntag Nachmittag 
ftattgefiindeneu Generalversammlung der Allge­
meinen Ortskrankenkasse erstattete der Rendant 
Srrr Aagodzinski de» JahriSdcriikt, welcher 
feiner Zeit von der Revisions-Kommission geprüft, 
auch der Aufsichtsbehörde vorgelegen hat. D a  
auch von Seiten  der Generalversammlung nichts 
zn erinnern war, wurde dem RendaiitenDechcnge 
ertheilt. Der Reservefond weist einen Bestand 
von 5000 Mk. auf. während das »ene Rechnungs­
jahr einen Bestand von 837 Mk. 52P f. übernahm. 
E s wurde beschlossen, künftig die Einladungen 
znr Generalvcrsammknng nicht allein durch Cnr» 
rende. sondern auch durch die Enlmer Zeitung 
erfolgen zn lassen; alle «»deren Einladungen er­
folgen mir durch Cnrrende. Alsdann fand die 
Ersatzwahl von vier Vertretern znr Generalve»  
sammlnng statt. I n  der gleich darauf stattfin­
denden Vorstandssttzmrg wurde an S telle des  
Herrn Heilung der Schlosserrneister Herr Krüger: 
zum stellvertreterrden Vorsitzenden gewählt.

Konitz. 28. April. W ie Schiitzengilde) hrcft am 
Sonntag eine Hanpwersammlnng ab. Herr Ober- 
landmesser Lipke wurde znm Hanptmami gewählt. 
Zn dem in Marienwcrder stattfindenden Pro» 
Vinzial-Bimdesschießeu wurden a ls  Bundesbei- 
sitzcnder Herr Hanpkmann Lipke, a ls  Delegirte der 
Gildemeifter Herr Restaurateur Heinrich nnd dos 
Borstandsinitglied Herr Restaurateur Scbmeichel 
gewählt. Znm Bnndesschießen stiftete die Gilde 
eine Ehrengabe.

Koni-, 29. April. lBerschiedenes.) Unter dem 
Verdachte des Kindesmordes wurde am Sonn­
abend Nachmittag das Dienstmädchen Auguste 
Gillich verhaftet. D as Mädchen w ar acht Jah re  
lang bei der Kaufmann Jakob Rehfeld'ichcn 
Mille in der DanMerstraße bedrenstet. der«' S oh n  
Alex m it dem Mädchen verkehrt habe» soll. An« 
Souuabeud Nachmittag wurde nun auch Frau- 
Senriette Rehfeld in  S a ft aenommen. Welche 
Gründe dafür vorlieaen. ist nicht bekannt. — I «  
der hiesigen Synagoge nnd im jüdischen BadchanS  
wurden in der letzten Nacht nicht weniger den» 
17 Fensterscheiben eingeworfen. Bon den Thätern! 
sehlt jede Spur. — Der bislang in der hiesigem 
Besserungsanstalt einqnartirte Theil unseres M i­
litärs wird mit dem 1. M ai nach Hilmarshok 
verlegt werden. D ie Anstalt wird dafür mieden 
mit 50 harmlos Irren  aus Conradstein belcg-r 
werden.

Marienburg, 27. April. (Bcsitzwechsel.) DaL  
der Fran Bergmann, aeb von Lüden, gehörige 
Rittergut Czekanowko, Kreis Strasbnrg, Westpr., 
2258 preußische Morgen groß, ist für 250000 M k, 
durch Vermittelung des KommissiorrsgeschäftS 
I .  Hernrichs-Marienburg. Westpr., an Herrn Dr.' 
M . Poppe in Bremen verkauft.

Schöneck. 28. April. (Verschiedenes.) S e it  
länger a ls 14 Tage»» ist von hier der geistes­
schwache Arbeiter Prcuß verschwrmden. Während 
einige meinen, er fei vielleicht in  der Frohe verun­
glückt, soll er nach M ittheilung anderer inr 
Dirschaner Kreise gesehen worden sein. — Der; 
Hanshaltsetat der Stadt für 1901 ist in Einnahm« 
und Ausgabe auf 50732,68 M t. festgesetzt. D es  
Bezirksausschuß hat genehmigt, daß znr Deckn»» 
des kommunalen Geldb edürsnrfles 380 Proz- der 
Einkomme», 300 Proz. der Grund-, Gebäude- und 
Gewerbesteuer und 100 Prozent der B etrub s-  
stenern erhoben werden. — Um Schon eck bernm 
haben die Saaten znm Winter wring oder keiner» 
Schaden erlitten.



Dirschan. 27. April. (Die Erd- und BbschungS- 
arbeiten) zur Reguiirung des Antzendeichrs und 
zum Ban der neuen Deichstrecke vor Dameran- 
Barendt (auf dem rechten Weichsel,»fer etwa 7 
Kilometer unterhalb Diricha») nmfasiend eine 
Bodenbeweaunci von ungefähr 282000 Knblkmeter. 
st„d der Firma Janicke-Charlottenbnrg für das 
Mindestgebot von ISO 490 Mk. übertragen worden. 
Die Arbeiten, welche sogleich in Angriff genommen 
werden sollen, müssen noch mi Jahre 1901 beendet
^Dir'schau. 29. April. (Reaischirijnbilänm.) AttS 
Aulab des 25iährigen Jiibilänins der königlichen 
Realschule und ihres Direktors Herrn Killmann 
war das Schnlgedände abends festlich erleuchtet. 
Die Schüler der Anstalt überreichten dem Direktor 
ein Ehrengeschenk. Bei dem Festesten, welches die 
ehemaligen Schüler zu Ehre» des Herrn Killmann 
Nestern Abend veranstalteten, begrüßte Herr 
Brauereibesitzer Allert die Gäste und brachte das 
Hoch auf den Kaiser aus; Herr Fabrikbesitzer Kelch 
überreichte eine kunstvolle Adresse und toastete auf 
den Jubilar, worauf dieser dankte und seine ehe­
maligen Schüler hochleben lieg. Nach dem Fest­
esten fand ein Koinmers statt.

Danzig. 29. April. (Verschiedenes). Das Be- 
siiiden des Oberpräsidenten, der bekanntlich in 
der Schweiz weilt, ist »ach in Danzig ei»getroffenen 
Privatnachrichten ein sehr gutes. — Zum 1. M ai 
ist der Archiv-Hilfsarbeiter Dr. Karl Knetsch vom 
Staatsarchiv zu Königsberg an das hiesige S taa ts­
archiv versetzt. Herr Dr. Knetsch hat schon am 
Staatsarchiv zu Marburg und am historischen 
Institu t zn Rom gearbeitet. — Zu der im Herbste 
dieses Jahres abzuhaltenden Prüfung haben sich 
im Ganzen 8 Kandidaten gemeldet, und zwar 6 für 
die Ablegnng der ersten und 2 für die Ablegn»« 
der zweiten Prüfung.

Bromberg. 29. April. (Verhaftung eines ent­
sprungenen Fahrraddicbes.) Der hier kürzlich fest­
genommene. bald darauf aber entsprungene Fahr­
raddieb Schott ist nach einer bei der hiesigen Po­
lizeibehörde eingetroffen«» telegraphischen Nach­
richt in Grande»- durch die dortige Polizei er­
mittelt und festgenommen worden.

Adelnau in Posen, 27. April. (Plötzlicher Tod.)
Wirth Kolata aus Bonikow hatte gestern nach 

A?'"rgn„g feiner Geschäfte in hiesiger S tadt den 
Abend i,, gemüthlicher Gesellschaft im Wal- 
derschen Restcmrant verbracht. Plötzlich blieb dem 
Kolata beim Ellen ein Stück Wurst im Halse' 
stecken, mfolgedeffeu alsbald der Tod durch E r­
sticken eintrat. Der rasch herbeigerufene Arzt 
konnte nicht mehr helfen. Der Tod des soliden und 
geachteten Mannes wird allgemein bedauert.

Posen, 29. April. (Verschiedenes.) Der Ritter 
gntsbesitzer Marcell v. Zoltowski, früher polni 
scher Abgeordneter, ist heute im Alter von 89 
Jahren hier gestorben. — Die bisher von Herrn 
Kaufmann H. Kirsten verwaltete Kollekte der kgl. 
preußische» Klafsenlotterie ist nach dessen Tode 
jetzt Herr» Kaufmann und Generalagenten C.Rap- 
mnnd. Viktoriastratze Nr. 5. übertragen worden. 
— Bon der Strafkammer wurden wegen Neber- 
tretnng des Bereiusgesetzes (Abhaltung von Ver­
sammlungen ohne polizeiliche Genehmigung) die 
Sozialdemokraten Kolporteur nndArbeitersekretär 
Gogowski z» 20 Mk.. Arbeiterfekretär Kasprzak 
und Handlungsgehilfe Beuditt zn je 15 Mk. Geld­
strafe verurtheilt. Der Tischlergeselle Skowronski 
wurde freigesprochen. Gogowski sollte sich ferner 
des Widerstandes gegen die Staatsgewalt dadurch 
schuldig gemacht haben, daß er Pvlizribeamten 
-A.' Z u tritt zum Versammlungslokal verweigerte, 
sprnchru.'" Anklage),,lukt wurde Gogowski freige-
bezirk^chn^d^maa?5!'''^29. April. (Negierungs 
Proviuz P o s ^ i^ a r  m- N r  euie Austheiln,Ig der

NlUuna wohl sobald nicht zu rechnen sein wird.

Lokasnachrichttn.
Thor», 39. April 1901.

— ( E l s e n b a h n d i r e k t i o n s p r ä s i d e u t  
G r e i n e r t f . )  Am Sonnabend Abend mn 11 
Uhr ist Eisenbahndirektionspräkident Gremert in 
Danzig im 57. Lebensjahre verstorben. Bereits 
vor einigen Monaten mußte Herr Gremert wegen 
eines p!ötz!ich und hartnäckig ausgetretenen Lungen- 
. ern südlich gelegenes, mildes Klima (Arco 

<md ^,reutone) aufsuchen. Als er vor einigen 
von dort ,,ach Danzig zurückkehrt,, geschah 

es. ohne daß er die gesuchte und erhoffte Heilung 
fu n d e n  hatte. Die Beisetzung der Leiche wird 
ain. Mittwoch Nachmittag »m 4 Uhr aus den ver- 
eimgtei, evangelischen Kirchhöfen in der Halbe» 
M.ee Daiizrg erfolgen. Auf dem Eisenbahn- 
A"lt>kktl0ilsgebnude, ii« dem sich die Dlenstwohumig 
des Verstorbenen befindet, weht seit Sonntag 
A ?^N -d ie  Flagge halbmast. Herr Gremert war 

- dlovember 1844 z» Potsdam geboren, trat 
Dienst der preußischen Staatseiseu- 

ein nnd war zunächst Hilfsarbeiter 
«g. vorumligen königl. Eisenbahndirektiou in 
Wiesbaden. 1874 zum Regier,»igsassrssor. 1880 
zum Eisenbahndirektor nnd 1881 zum Regieruiigs- 
raty ernannt, war Herr G. nacheinander in Berlin. 
Breslau, Köln. Berlin und Erfurt in leitenden 
Stellungen thätig. Am 1. April 1895 wurde er 

Oberregiernngsrath nach Königsberg versetzt, 
1- August 1899 Nachfolger des von Danzig 

TbonAtmkfurt a. M. versetzte» Herrn Präsidenten 
Grri,.. Danzig zn werde». Wen» auch Herr 
bahnm»!,?.6un« zwei Jahre Präsident der Eisen- 
Hrii„gn°ttloi, Danzig gewesen ist. so wird sein 
mit Beamte» des Direktionsbezirks doch
ei» wvb'i^^külleii. War er ihiieil doch allezeit 
Freund. Anender Vorgesetzter und väterlicher 
essen Hex; ^  auch das Publikum, dessen Jnter- 
Verstorben^dNlert kräftig wahrnahm, wird dem 
wahren, sn« "Ä" ein freundliches Andenke» be- 
Greinert beim , "'lährig-Freiwilliger hatte Herr 
Feldzng gegr» /. Garde - Regiment z» Fuß den 
de«l Feldzng"»^erreich (1866) mitgemacht. I n  
an welchem er "i »Ir°''kre>ch im Jahre 1870,71. 
im Brandeubn, attä, Sekondeleutnant der Reserve 
theichkiiümineü Ä^EnInfanterie-Regiment N r.20 
L Klalle D !-' 5 5 ^ -^  -r sich das Eiserne Kreuz d u ^  Ve'ri-ig»,,^^bwnste des Verstorbenen sind 
scher wie »M A  Ewer größeren Anzahl prenßi- 
würdigt w o rd « r^" '^ ' ^b^ Orden allerhöchst ge-

- ( D e r  Chef des russischen G en era l- 
stabes). der soeben die Gendarmerie in Blexan- 
drowo inspizirte. weilte Sonntag Nachmittag mit 
feinem gesammten Stäbe in Thor,,. Der General 
hat den beiden kürzlich dnrch Misere,i Kaiser aus­
gezeichneten rnssische» Offizieren in Alexaudrowo 
versöi,lich die dentschen Ordensanszeichnmigei, 
ib erbracht.

— ( M i l i t ä r i s c h e  P e r s o n a l i e n . )  Dem 
Oberzabimeister P o m m e r  vomUlane»-Regi,neiit 
Nr. 4 ist bei feinem Ausscheiden aus dem Dienst 
mit Pension der Charakter als Rechnnngsrath ver­
liehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  bei  d e r  Post.) Versetzt 
sind die Postassistenten Fröse von Thorn nach 
Marieubnrg. Kaufmann von Thorn nach Gran­
de»-, Lietz von Dirschan nach Garnsee. I n  den 
Ruhestand tr itt der Ober-Postassistent Dnwe in 
Dirschan.

— ( Ue be r  „ B e r k e h r s e r s c h w e r n n g e n  
m i t  R u ß l a n d " )  schreibt das kreist,mige „Mem. 
Dampfb.": Wie geriichtweise verlautet, soll rusischer- 
seits geplant werde», mit dem Jukrastretc» eines 
höheren Getreidezolles die Bisumgebühr für A»s- 
landspässe von 4.90 Mk. auf 7 Rubel 50 Kopeke» 
zu erdöhen nnd für jede» in Rußland wohnenden 
Deutsche» eine Jahreskopfstener von 15 Rubel 
einzuführen. Es würde dies offenbar wieder eine 
Reprefsivmaßregel wegen der Erhöhung des 
dtlitschen Getreidezolles sein. I »  ähnlicher Weise 
Wird den deutschen Geschäften das Neiseulaffen in 
Rußland erschwert und verthenert werden. Aller­
dings darf nicht übersehen werden, daß diese Maß­
regeln die Reisenden aller Nationen treffen würde, 
indessen ist es unverkenlibar bei der Lage der 
Verhältnisse auf uns Deutsche abgesehen. An den 
Absichten Rußlands bezüglich des Solzausfnhr- 
zolles ist nicht zn zweifeln. Die darüber veröffent­
lichten Informationen stammen aus der kaiserk. 
russischen Finanz-Agentur in Berlin. — Die ganze 
Mittheilung scheint uns aus den Fingern gesogen. 
Eine Erhöhung des Getreidezolls soll doch nur im 
Wege der Vereinbarung mit Rußland beim Ab- 
schlich des neuen Handelsvertrages erfolgen. Wie­
so wäre da zu besorgen, daß Rußland „wieder" zn 
einer Repressivmaßreael greifen könnte?

— ( E i n  „ M i n i s t e r i a l b l a t t  d e r  Wer  
w a l t » , , g  f ü r  H a n d e l  n n d  G e w e r b e " )  
wird von» 1. April ab von dem Ministerinn, her­
ausgegeben, das mindestens zweimal monatlich 
— am 1. und 3. Sonnabend im Monat — nach 
Bedarf aber öfters erscheint. Dasselbe erscheint 
im Verlage von Karl Hehinann'S^erlag, Berlin 
VV. 8 Manerstraße 44. und ist zum Preise von 6 
Mk. für das J a h r  durch den Buchhandel oder 
durch die Post zu beziehe».

— (D ie P r e u ß e n  ganger.) I n  nnserem 
Artikel über den auch in diesem Jahre starken 
Zuzug russisch-polnischer Arbeiter war gesagt, daß 
das Gewerbe der Agenten sich nach der Stärke des 
Zuzugs zu urtheilen recht einträglich gestalte. 
Von einem hiesigen Agenten wird uns hierzu mit­
getheilt, daß das Geschäft der Agenten für die 
Vermittlung der Arbeiter nicht »ach der Stärke 
des diesjährigen Arbeiterznznges beurtheilt werden 
dürfe, den» der Zuzug sei diesmal größer als der 
Bedarf, infolgedessen die Arbeiter lange »licht alle 
untergebracht werden können- — Bisher sind die 
russisch-polnischen Arbeiter bei dem großen Ar- 
bcitermaiigel bekanntlich immer »och knapp ge­
wesen. sodaß die Landwirthe meistens nicht so viel 
Leute bekamen, wie sie habe» wollten. — Aus 
Warschau wird weiter unter dem 27. geschrieben: 
I n  diesem Jahre sind etwa 200000 „Preußen- 
gänaer" abgewandert, um in Deutschland Be­
schäftigung zn suchen. Infolgedessen ist das An­
gebot von Arbeitskräften, zumal in West- und 
Mitteldeutschland so groß, daß nur verhältnkß- 
mäßig niedrige Löhne geboten worden sei» sollen. 
Jedenfalls sind einzelne Trupps nach der Heimat 
zurückgekehrt, da hier der Leute,nangel ein be­
trächtlicher ist und jede Lohnforderung der Leute 
bewilligt werden mußte.

— ( De r  Bar schnßvere i l , )  hielt gestern 
Abend unter Vorsitz des Herr» Stadtrath Fehlauer 
eine Generalversammlung ab. Zunächst erstattete 
die Kommission zur Prüfung derJahresrechnung, 
bestehend aus den Herr» Franz Zährer, Oswald 
Geheke und T. Roszhk Bericht. Dieselbe hatte 
die Reclniiiiig für richtig befunden ,,»d auf ihren 
Antrag wird dem Rechnnngsführer Entlastn«« 
ertheilt. Die Revision der Kasse und die Revision 
der Bücher gaben ebenfalls zn Beanstandungen 
keinen Anlaß. — Es wurde dann die Rechnung 
pro 1. Quartal gelegt. DieEinnghme» und Aus­
gaben balauciren mit 943973,14 Mk.. die Aktiven 
und Passiven mit 872924,82 Mk. Die Zahl der 
Mitglieder betrug Ende vorigen Jahres 790, es 
traten im Laufe des ersten Quartals neu ein 8 
nnd es schiede» aus 3 Mitglieder, so daß am 
Schlüsse des Quartals ein Bestand von 795 ver­
bleibt. — Es wurde weiter beschlossen, daß der 
Höchftbetrag sämmtlicher den Verein belastenden 
Anleihe» und Spareinlagen 600000 Mk., der 
Höckstbetrag der bei einem Mitgliede gleichzeitig 
ausstehenden Kredite die Summe von 75000 Mk. 
nicht überschreiten darf.

— ( T h e a t e r . )  Herr Theaterdirektor Örtlich 
Hellmuth theilt uns aus Jnowrazlaw mit, daß er 
mit seiner Gesellschaft in nächster Zeit zu einem 
kurze» Gastspiel im Viktoriagarte» hier wieder 
eintreffen wird.

— ( T h o r n e r  P f e f f e rkuchen  in  China. )  
Liebesgaben waren dem dentschen Expeditionskorps 
in China auch von den beiden hiesigen Honig- 
kncheiifabrikeil überwiesen worden. Jetzt ist dem 
Inhaber derHonigkiichenfabrik von Herrin. Thomas 
folgender Feldpostbrief aus Peking Feldlazareth ll 
12.M8rzI901 zugegangen: GeehrterHerrThomasl 
Ich erlaube mir, Ihnen meinen und sämmtlicher 
Kameraden herzlichsten Dank anszusprechen für die 
schönen Pfefferkuchen, sie haben uns allen sehr gut 
geschmeckt. Herzliche» Grnß von einem Thorner 
Kinde. K. Unteroff. 5. 1. — Die Papier-Hülle 
von einem Pack Katharinche» war demBriefebei­
gefügt.

— <Auch d ie  N a c h t i g a l l ) .  die Königin der 
befiederten Sänger, ist im» da. Im  Glacis »nd 
im botanische» Garte» hat man heute früh z«in 
ersten Male ihren lieblichen Gesang gehört.

— ( Ei n  schwerer  UnglückSfal l )ereignete 
sich gestern Abend in der Mellienstraße. Dort 
wurde das 5'!,jährige Söhnchen des Bäckermeisters 
Becker, Mellienstraße, von einem mit Stroh be- 
ladeuen Fuhrwerk des Ulanen-Regiments so un­
glücklich überfahren, daß es alsbald seinen Geist 
ausgab. Wie es heißt, soll das Kind ein Opfer 
eigener Unvorsichtigkeit geworden sei».

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
die Kähne der Schiffer Jak. Wiese mit 2000 Ztr. 
Weizen. K. Nowakowski mit 2000 Ztr. Hafer von

Wloclawek. L. WalenzikowSki mit 4000 Ztr. Kleie 
von Warschau. Abgefahren: Dampfer „Branden­
burg". Kapitän Hemerling. mit 8 beladeueu 
Kähnen im Schlepptau von Danzig nach Wloc- 
lawek, Dampfer „Grande,iz". Kapitän Borre. mit 
2 beladencii Kähnen in, Schlepptau von Danzig 
nach Warschau, ferner die Kähne der Schiffer Th. 
Schmidt mit 1650 Ztr. Kohlen. Gatza mit 2000 
Ztr. diverse» Gütern. P . Gomiilski mit 2250 Ztr. 
Salz. F. Deutschendorf mit 23M Z t r . ,Salz, A. 
Wilgorski mit 2500 Ztr. Salz. Joh. Knitter mit 
2600 Ztr. Salz von Danzig nach Wloclawek. Sl. 
Rothschalk mit 3800 Ztr. diversen Gütern. F. 
Florian mit 3600 Ztr. Harz von Danzig nach

^ Ä i s ° W a r s c h a n  wird gemeldet: Wasserstaiid 
heilte hier 1.79 Lber Nnll (gegen 1.92 M tr. gestern).

Wasscrstand der Weichsel bei Thor», am 30. 
April früh 2.64 M tr. über 0.

Von der russischen Grenze. 28. April. (Schmugg­
ler). Vor kurzem hatten Schmuggler einen Posten 
Thee zu dem im Walde abgebaut wohnenden pol­
nischen Bauern B. in Gouskiniia gebracht, um 
denselben in der Soiinabendiiacht. in der sich die 
Soldaten anläßlich des Geburtstaaes des Ka­
pitäns vergnügten, weiter zn schaffen. Anschei­
nend ist das Vorhaben verrathen worden; denn 
schon am nächsten Tage erschienen bewaffnete 
Soldaten in der Behainnug des B. und verlang­
ten die Herausgabe der Waare. Auf die Weige­
rung wurde das Gehöft durchsucht, der Thee ge­
sunde» und für (K6 Mk. verkanst. Der mit seiner 
Frau verhaftete Bauer aber verliert Hans und 
Hof. Den Soldaten des Kordons siel ein Drittel 
des Erlöses zn.____________________________ _

Maiiilijrfaltiües.
(D e r p f ä l z i s c h e , . An f s ch l i t z e  r") ist nun 

endlich gefaßt. Trotzdem vor einigen Wochen ei» 
Viehtreiber Namens Damian als der berüch­
tigte Aufschlitzer verhaftet worden war. erfolgte» 
doch weitere Unthaten. Am Sonntag gelang es 
zwei als Mädchen verkleideten Kriniinalbeamten 
den wirklichen Thäter in Lndwigshasen anf 
frischer That festzunehmen. E r wurde überrascht, 
als er am alten Rangirbahnhof im Straßengraben 
mit gezücktem Messer aus der Lauer lag. Einem 
der Schutzleute gelang es, ihm sofort das Mesier 
zn entwinde», woran) er dingfest gemacht wurde. 
Dainiai, konnte nnr einest Nothziichtverbrechens 
überführt werden._________________________

Znm Brandunglück in 
Griesheim.

Der „Rheinische Kourier" in Wiesbaden 
meldet: Oberpräsident Graf Zedlitz hat im 
Auftrage S r. Majestät des Kaisers an die 
chemische Fabrik „Elektron" in Griesheim, 
an die Fabrik chemischer Produkte von Marx 
und Müller nnd die Farbwerke von Oetzel, 
Jstel und Ko. in Griesheim ein Telegramm 
gerichtet, in welchem allen Betheiligten die 
schmerzliche Theilnahme S r. Majestät des 
Kaisers an dem schweren Unfall, welcher die 
chemischen Fabriken von Griesheim, deren 
Angestellte nnd Arbeiter betroffen hat, aus­
gesprochen wird. I n  gleicher Weise hat 
auch Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich 
den Oberpräsidente» beauftragt, der auf­
richtige» Theilnahme Ausdruck -n geben, von 
welcher sie für die Betroffenen bewegt ist. 
Das Telegramm schließt mit der Bitte, diese 
Kundgebungen S r. Majestät des Kaisers 
und Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich 
auch zur Kenntniß der Angestellten nnd Ar­
beiter der Fabriken zu bringen.

Die Fabrik chemischer Produkte von 
Marx und Müller, die nnr zur Hälste zer­
stört ist, »»iiiiiiit. Wie die „Frkf. Z tg." er­
fährt, schon am M ontag ihren Betrieb 
wieder auf.

Wie der „Rheinische Kourier" meldet, 
ist das unter dem Vorsitze des Regierungs­
präsidenten Wentzel znr Unterstützung der 
Verunglückten in Griesheim in Wiesbaden 
gebildete Hilfskomitee Montag Nachmittag 
zu einer Sitzung zusammengetreten und hat 
dem Ortskomitee eine beträchtliche Summe 
zil sofortigen Unterstützungen überwiesen.

Unter allgemeiner Theilnahme der Ein 
wohner wurden Montag Mittag 12 Uhr bei 
der Explosionskatastrophe Getödtete in Gries­
heim znr Erde bestattet. Unter den An­
wesenden befanden sich Oberpräsident Graf 
Zedlitz - Trühschler, Negierungs - Präsident 
Wentzel und der Kommandant von Frank 
flirt a. M. Generalleutnant v. Stiilpnagel. 
Die Beisetzung erfolgte in einem gemeinsamen 
Grabe. Nach den Reden des evangelischen 
und des katholischen Geistlichen widmete der 
Fabrikdirektor, Professor Dr. Lepsius, den 
Verblichenen warme AbschiedSworte. Als 
dann legte Regiernngspräfident Wentzel im 
Namen der Minister Freiherr« v. Rhein- 
haben und Brefeld ein Palmenarrangement 
an dem Grabe nieder. Andere Blumen- 
speuden folgten. Den Schluß der Feier 
bildete ei» von einer Militärkapelle ge- 
spielter Choral._________________ _______

rückhaltlos die Marschleistung der Deutschen 
an.

Berlin, 30. April. Bei der Vormittags, 
zichnng der königlich preußischen Klassen- 
lotlerie sind folgende Gewinne gezogen: 
30000 Mark aus Nummer 166 693. 10000 
Mark ans Nummer 175528. 5000 Mark
auf Nummer 55519. 3000 Mark anf
Nummer 1542, 2230, 2702, 5566. 9753. 
15613, 15840, 27033, 64236, 69979.
73 959. 77 802, 80 748, 86124, 87632,
94 033, 105 778, 106938, 113 667, 117 234, 
135143, 141364, 154318, 165 606, 175030. 
179 034, 185225, 195214, 198 705. 201499, 
202 164, 203 507, 212 156, 224 252.

Lndwigshasen am Rhein, 30. April. Der 
wegen Unthaten gegen Frauen nnd Mädchen 
Verhaftete, welcher noch nachts eine ver- 
heirathete Fran angegriffen hatte, legte 
gestern ein umfassendes Geständnis ab. E r 
heißt Ludwig Graf, ist 25 Jahre alt nnd 
Vorarbeiter bei der pfälzischen Eisenbahn.

Bremen. 30. April. Die Rettungsstation N„r- 
dernev telegraphirt: Bon der hier gestrandete» 
deutschen Bri«« „Friede" mit Kohlen vo» New- 
castle nach Norderneh unterwegs wurden durch 
das Nettiingsdoot „Fürst Nismarck" 7 Personen 
gerettet.

Weimar, 30. April. Der Kaiser nnd der Groß­
herzog trafen mn 12'/, Uhr hier ein und begaben 
sich. von» Publikum lebhaft begrüßt, zn Wagen 
nach dem Friedhose. wo der Kaiser in der Fürsten, 
gruft am Sarge des GroßherzogS Karl Alexander 
einen Kranz niederlegte. Kurz vor 1 Uhr erfolgte 
die Abreise des Kaisers nach Berlin, wahrend der 
Großherzog »ach der Wartburg zurückkehrte.

Lemberg, 29. April. Heute Nachmittag 
wiederholten sich die Ausschreitungen: M ili. 
ta r  nnd Polizei stellten die Ordnung wieder 
her ;  neun Personen wurden verhaftet.

Marseille. 30. April. Zwischen der Regierung 
nnd verschiedenen Schifffahrtsgesellschafteii sind 
Unterhandlungen betreffend Rückbeförderung eines 
Theiles des chinesischen Expeditionskorps im 
Gange. Insbesondere soll zunächst die Hälfte 
der aus algerischen Truppen bestehenden Brigade 
Baillond znrnckbefördert werde».

Kanea, 29. April. Die Wahlen znr National. 
Versammlung sind in größter Ruhe verlaufen. 
Nach den bisher bekannt gewordenen Resultaten 
erhält die Opposition eine große M ajorität. Einzel, 
heiteu fehlen noch.

Verantwortlich für deu Inhalt: Heine. Wartmaun in Thorn.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 30. April. Der „Lokalaiizeiger* 

schreibt: Das Unterbleiben der französischen 
Mitwirkung an den letzten Kampfe» gegen 
die Streitkräfte des General Lin hatte seinen 
Grund in dem überraschend schnellen Vor- 
marsch der Deutschen, welche einen Tag 
früher in dem Gelände der vereinbarten 
Operationsbasis eintrafen, als angenommen 
war. General Baillond, der später mit 
seinen Soldaten in Kukuan eintraf, erkannte

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warscha» 8 T age..................
Oesterreichische Banknote« .
Preußische KonsolS 3 "/» . .
Preußische KonsolS 3'/, "/» .
Preußische KonsolS 3 ' / . .
Driitichc Acichsanlrihe 3"/« .
Dentsche Neichsaillkiye ö'/,"/,
Wesvr. Pfandbr. 3"/, „eul. N. 
Westpr.Pfandbr.3V,"/« ,  »
Vosener Pfandbriefe 3'/."/. .
Polnische Pfandbrief« 4°V>/iTiirk. 1''/« Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4"/,. . .
Rnmän. Rente v. >894 4°/» .
Disko,i. KommandO-Antheil«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpenrr Bergw -Aktie» . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,

Weizen: Loko j» Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen M ai . . . . . .
„ J u l i  ........................
„ September . . . .

Roggen M a i ........................
J » l i ........................

„ Sepie,über . . . .
Bank-DiSkont 4 pCt.. Lomha'rdzinSfntz 5 VLr. 
Privat-Diskont 3'/, vCt.. London. Diskont 4 PCt.

B e r l i n .  30 April. (Spiritnsbericht.) 70e« 
44.30 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko - . -  Mk) 
Umsatz — Liter.____________________

216-05
85-00
88-10
98-25
98-20
88-00
98-40
85-50
9 5 -  80
9 6 -  10 

>02-20

27-60
96-00
79-50

191-10
205-10
>79-10
212-75

83'/.
44-30 

173—7S 
,71-25 
169-00 
145-50 
145-00

216-05
215-70
85-00
89-00
98-25
93-20
8 8 -0 0
98-40
85-50
9 5 -  80
9 6 -  00 

>0 2 -1 0  
»7-85 
27-60 
96-00 
79-00 

>92-30 
215-06 
179-46 
213-00 
N 6-00

84°/.
44—40

175-60
>74-00

171-50
147-75
147-75
147-50

Welche Volksthümlichkeit ein Fabrikat sich im 
Lanfe der Jahre erwerbe» kann. zeige» die «ach* 
folgenden kleine» Scherze: Vor Jahre» brachte bis 
bekannte Zeitschrift „Ueber Land und Meer" ein 
hübsches Bildchen, eine Szene aus der höheren 
Töchterschule darstellend, wo die Lehrerin beim 
Geschichtsunterricht fragt: „Wer war Andreas 
Loser"? Die Schülerin antwortet prompt: Der 
Erfinder des Feiaenkaffecs.

Der „Silnplicisiiinns", der sich mitunter etwas 
realistischer ausdrückt, bringt ein Bild niit länd­
licher Scenerie, eine» Tiroler mit seiner Bänerirr, 
ivobl auf dem Heimwege begriffen- Wahrschein­
lich möchte sie gern ein weiii« diskntire» „nd fragt, 
„Du Luise, wer isch sell g'wes'n. der Andre Hofer?" 
„Gell kannst lei wissen, des is der, der wo den 
Fcigenkaffee erfunden hat." Das ist der beste Be­
weis. daß der echte Feigenkaffee von Andre Hofer 
in Freilasstng und Salzburg in allen Schichten 
des Volkes bekannt und beliebt sein muß

M8MMZZ
diese, nun schon zum 23. Male durch das Rad 
gehende Lotterie, znr Hebung und Veredelung der 
Pferdezucht. Ans diesem Gründe ist ihr auch die 
isörderiing durch hohe nnd höchste Kreise stets 
sicher »nd die Lose finde» in allen Schickten der 
Bevölkerung ante Abnahme, zumal sie für den 
kleine» Lospreis von nur L Mk. Gewinne bieten, 
wie solche bei dem geringen Einsatz nicht bester 
geboten werden könne». Die Lose sind hier bei 
den bekannten Verkaufsstelle» V. ooinki-«,»«»». 
Aa»«r L.ainds«rk, Buchhandlung,
Stanlcis«,«-, 0 . «ai-i-ni«ni>,Zigarrerihaiidlmig. 
Lrn«t l-amb-ck, 4ok Allst. Markt.
Ecke Heiligegeiststraße. erhältlich und z,l beziehe» 
von dem General-DebitLnd. Müller u. Ko., Bank­
geschäft in Berlin. Breitestraße 5 und in Ham­
burg. große Johann,sstraße 21.



, Hente früh 3 '/.  Uhr entschlief saust meine geliebte F ra u ., 
! unsere theure M utter. Schwiegermutter und Großmutter.

k iM  N M iiltltz  Ntziiiktz !
geb. von  L n b tv tv .

Dieses zeigen tiefbetriibt au
s s e k 'lü n L N li IV le n ik s

und die Familien vauLau und Vovxe. 
Thoru den 30. A pril 1901.
Die Beerdigung findet Freitag den 3. M a i, nachmittags! 

3V, Uhr, von der Leichenhalle des altstädtische» evange- 
! lischen Kirchhofes aus statt.

Die glückliche Geburt eines 8  
 ̂ Sohnes zeigen hocherfreut an »

«(pemirs und Fran ß
H  geb. « o lo n K » . D

Bekanntmachung.
B ei der hiesigen städtischen V er­

waltung ist die Stelle eines Chaussee- 
Aufsehers zum I .  J u li d. J s . zu be­
setzen.

D as Gehalt beträgt 900 Mk., 
steigend in 4  mal 5 Jahren um je 
75 M k. bis 1200 Mk. bei freier 
Wohnung abzüglich 20 Mk. für Dienst- 
land.

D ie Anstellung erfolgt nach Ab- 
legung einer sechsrnonatigen Probe- 
Dienstzeit anf Grund des hier be­
stehenden Ortsstatuts gegen eine beiden 
Theilen freistehende dreimonatlicher 
Kündigung m it Pensionsberechtigung.

M ilitäranw ärter, welche sich bewerben 
wollen, haben Zivilversorgungsschein, 
Lebenslauf, militärisches Fi'ihrnngs- 
attest nebst einem Kreisphysikats-Ge- 
sundheitsattest mit selbstgeschriebenem 
Bewerbungsschreiben bei uns einzu­
reichen.

Die Bewerber müssen im Stande 
sein, kleine Berichte abzufassen, Auf­
nahmen, Messungen und dergleichen 
selbstständig vorzunehmen und Skizzen 
anzufertigen.

Bewerbungs - Gesuche werden bis 
zum 25. M a i d. J s . entgegen­
genommen.

Thorn den 16. A pril 1901.
______Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines S la ll- 

werksgebiindes von etwa 66 gw 
bebauter Grundfläche auf dem 
Bahnhöfe in Jablonowo soll iu 
öffentlicher Ausschreibung ver­
geben werden.

Bedingungen können von hier 
gegen portofreie Einsendung von 
1 M ark in baar bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und 
mit einsprechender Aufschrift ver­
sehen spätestens bisznrTermins- 
stimde am

M t M  den 15 . W  d . K ,
vormittags I IV 2 Uhr, 

einzureichen.
Znschlagsfrist 3 Wochen.
Thorn den 26. April 1601. 

Köttigl. Eiseudiihu-Betriebs- 
______ inspektioil 2.

I »  das hiesige Geuossenschafts- 
register ist heutediednrch S tatut 
vom 18. M ärz 1901 errichtete 
Genossenschaft »Roloik, Land- 
wirthschaftliche Kommissionsge- 
nossenschaft. Eingetragene Ge­
nossenschaft mit beschränkter 
Haftpflicht" m it dem Sitze in 
Thor» eingetragen.

Gegenstand des Unternehmens 
ist gemeinschaftlicher Einkanf von 
Berbrauchsstoffsn und Gegen­
ständen des landwirthschaftlichen 
Betriebes; gemeinschaftlicher Ver­
kauf landwirthschaftlicher Erzeug­
nisse; Vermittelung des An- und 
Verkaufs von Grundstücken und 
Vermittelung bei Aufnahme von 
Darlrhnen und bei Abzahlung 
von Schulde».

D ie Bekanntmachungen er­
folge»;

seitens des Vorstandes, 
indem mindestens zwei Vor­
standsmitglieder unter die 
Firm a ihren Nameir setzen;

seitens des Aussichtsraths, 
indem der Präsident oder der 
Vizepräsident unter die Firma 
den Zusatz „Kalla uaänorera" 
oder der Anfsichtsrath und 
ihren Namen setzen, 

in der 6 kl2sta Dorunska.
Die Willenserklärungen des 

Vorstandes erfolgen durch zwei 
Vorstandsmitglieder; die Zeich­
nung geschieht, indem zwei V or­
standsmitglieder der Firm a ihre 
Namensnnterschrift beifügen.

Mitglieder des Vorstandes sind: 
ka iix  So», Lokalvikar in 
Silbersdorf bei Sebvnsee,

Orna»», Guts­
besitzer in Lifsewo,
La«»m»o von Liekoeki,
Gutsbesitzer in Zaplnskowenz 
bei Schönste.

Die Haftsumme für jeden Ge­
schäftsantheil beträgt 10 Mark, 
die höchste zulässige Zahl der Ge­
schäftsantheile beträgt 500.

Die Einsicht der Liste der Ge­
nossen ist in den Dienststimden 
des Gerichts jedem gestattet.

Thon, den 24. A pril 1901.
Königliches Amtsgericht.
Die auf vem Gehöft des Be- 

sitzers « '"»s in , «niko u, Swier- 
czy« auf den 2. M a i anberaumte

MWSMstligtNIII,
wird hiermit

aufgehoben.
E rn s tro d e  den 29. A pril 1901.

______Der Amtsvorsteher.

flÄSiM MkMtt«,
Schuhmacherstr. 1, p., l., (Ecke Bachestr? 
Geöffnet vormittags täglich von 9 
bis 12 Uhr, nachmittags außer M i t t ­
woch u. Sonnabend von 2 — 4 Uhr. 
Anmeldungen daselbst erbeten.

O ls r s  N o tk o .

II. xsl. st. Kulms!«
ist bis 1. Oktober »ach

D a « L  N s M L r S i i »
____ verreist. _______

M M M itö lM -kl!«
des Vereins

A ttsn  8 chim!BMilsk>>
Thorn, Kreitrstr. 31

empfiehlt den geehrten Herren Hoteliers 
und Restaurateuren jederzeit tüchtiges 
Geschäftspersonal, als
Geschäftsführer, Ober - Kellner, 

Kellner, Lehrlinge
sowie

Küchen- und Büffet Mamsells re.
Um gütige Aufträge bittet

Hochachtungsvoll

ff. kronibergtzr, Kureanchrf,
Breiteste. 21, pt.

W er Stelle sncht, verlange die 
D v u ts v liv Vkcks.nDv,»i><>8r, Estlingen.

Wie Mitkmm
sucht gegen hohe Bezahlung

F .  S t r o l L r n S i i x S r -
M  o d i st i n.

Bescheid., anspruchl. jgs. Mädchen 
mit gt. Zeugn, sucht a. Verkäuferin 
Stellung, a. liebst, i. Bäckereigesch. 
Adr. i. d. Geschäftsst. d. Ztg . zu erfr.

Kindermädchen für den Nach­
mittag kann sich melden 
______________ Bergstraße 4 0 .

Eine saubere Anfwartefran oder 
Mädchen v. sof. verlangt. Restaurant 
„Z n r Klause", Strobaudstraße 1.

Eine A rifw iirterin
gesucht Jakobsstraße S, Part.

D ie vereinigten Maschinenfabriken 
und Hammerwerke von k e l lx  UMruer- 
Liegnitz, F ilia le  Bromberg, 
wünscht einen tüchtigen

für die vakant gewordene Stelle 
Thorn und Umgegend, Abtheilung 
landwirthschaftlicher Maschinen.

Meldungen brieflich F ilia le  Brom- 
berg.

Materialist,
30 Jahre alt, in schriftl. Arbeiten 
sicher, in der Holz- n. Mühtenbranche 
gut bewandert, sucht zum M a i oder 
später Stellung. M eld. erbeten u. 
SS. an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

M ilk  j«W Knslkck
sofort für die Reise gesucht. Verdienst 
10— 16 M a rk  täglich. Meldungen 
von 6Vs bis 9 und 1 bis 3 Uhr
Strobaudstraße 2 0 , s. 

v o i»  k o i l S v b s k i ,
G eneral-V ertreter der „ U n io n " ,  

______ S tuttgart._____________

Am« tWisk« M ilk»
stellt ein

L n c k o l p l »  V d o u i a s ,
Schlossermeister, Junkerstraße 2.

2 Gesellen
u. 2  Lehrlinge können sich sof. melden, 
k r a n r  M e d n Is L ,, Schuhmachermstr., 
_________ Mellienstraße 117.

Junge Leute,
redegewandt, z. Vertrieb zugkräftiger 
Artikel, können sich melden

Nestanrant Danzig, Seglerstr.

Malerlehrlinge
stellt ein »  ris lin o b i, Malermstr., 

Thnrmstraße 12.

Angenehmer Fi»»Me»«n>fenthl>tt.
S e k s M g S r  Q s r l H N .

Kinderspiel- und Turnplatz. ^
K  8»r»I T

für Vereins-, F a m ilie n fe s tlic h k e ite l,^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ )^ '

viere.
D t S L i r s

M » " > ^ » « r « > e  Zi>kist« »>>) 8 tirii«kk.

und Kaffeegesellschaften.

VorriiZIielie» kiLniu».

V E ' UesonNers Zuler LsLfeo.H M  .
Jeden Mittwoch, Donnerstag und Sonntag:

fpiseiiei' Zprikkueksn.
Kki größere» Kaffeegesellschaften vorherige Anmeldung erbeten.

M W iS S W iS iW M S IW W S S S Iö ^

«  „ ile s s ts m  k x ! I "

A z il seinem Wiegenfeste ein! 
donnerndes Loch, daß die  ̂
ganze Petersilienstr. wickelt! 
und wackelt und der alte; 
Geheimrath vor Schreck aus 
dem Bette fällt. Ob er sich 
wohl etwas merken lä ß t? ?;

zum Stöckeschneiden können sich 
melden bei -

Gemeindedieners
in Leibitsch ist sofort zu besetzen. 
Gehalt 540 Mk. jährlich.

Der Gemeindevorsteher.
N o in ^ v » , .

Eine»»

L e h r l i n g
zum sofortigen Eintritt sucht

8 .  8 i s N 0 » ,

Thorn, Clisabethstrasze.
Am WstMni

sucht K e lb ie k o ,
Baderstraße _____

120« Mark
sofort znr sicheren Stelle zu  vergeben. 
Anerbieten unter S .  > 2 0 0  in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.________

Ich  beabsichtige mein

G ru n d s tü c k
mit 10 M orgen Land umständehalber 
billig zn verkaufen.

W lve. N u rk v V k » k i, Schönwalde.

Das Gckgrinidstii«
mit Garten, Mocker, Bismarckstr. 2, 
ist unter günstigen Bedingungen sofort 
zn verkaufen. Näh. Auskunft bei 

Rss. 6 o l r ,  Culmer Chaussee 20.
Eine gutgehende

Gastwirthschaft
in der Nähe zweier Kasernen in der 
Bromberger Vorstadt m it Garten n. 
Tattzsaal von sofort zu verkaufen. 
Adressen unter VSr. 2 1 4 2  in der Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Noch neues, ganz vorzügliches

Z ^ L L L I L Z M O
billig zu verkaufen. Angebote unter 
« I .  S .  2 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.

U W "  O - l S L S ,  " M W
leicht transportabel, sowie dazu passende 
Stahlmuldenkipper habe nach Be­
endigung einer Erdarbeit in tadellos 
erhaltenem Zustande billig zu ver­
kaufen, eventuell auch zu vermieden. 
Geflg. Anfragen unter 0 .  X .  an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Repositmii»»
«. Tombank

zu verkaufen.

______ Schiitzenhans.

Starke 4" Wagen
verkäuflich. W o, sagt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung._________________

Mein Grundstück
Klosterstraße 12 und Grabenstraße N r. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. F rau  L o r lo u s k a ,  

____________ Tuchmacher-straße 10.
oder 2  gut möbl. Zimmer zu 
vernnethen. Baderstr. V, H-

L l i M M k l M i  ist a«r
k o ig s n k s
»ersitet w ir

meii- Lck«

Ni ilMkk

in Preislagen von
rn r  1 ,2 « ;  1 ,4 « ,  1 ,5 « ;  I , « « ;  1 ,7 « ;  1 ,8 « ;  I , « « ; 2 , « «
per Vs Ao. rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erst­
klassiges Produkt". Unübertroffener Wohlgeschmack,! 
voll entwickeltes A ro m a , sowie höchste Ergiebigkeit.! 

Niederlagen in T h o r » »  
bei U u Z o  e is a s s  und C a r l S s k r ls s .

E in massives, hübsches Grundstück 
in der Bromberger Vorstadt gelegen, 
ist bei geringer Anzahlung zu ver­
kaufen. Näheres unter HV. in  
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein Lauplatz
in der Anttsstr. in Mocker, an der 
elektrischen Straßenbahn gelegen, ist 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
kaufen V l. S u l t a n .

W kW W B ci>ks8 k W §
stehen zum Verkauf: Pferde, Ge­
schirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner starke Felgen. Speichen, roth- 
und weißbuchene; sowie eichene Bohlen 
rc. Nmzugshalber sehr gut er­
haltene eichene und eschene Möbel, so­
wie allerlei Hausgeräth. W o, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Gutes B illard für 150 M k., 1 
gr. u. 1 kl. Musik-Automat, 1 ff. 
eichenes Büffet für 100 M k., 4  Ne^ 
vositorien für 30 M k. verkauft

Neust. M arkt 2 4 , I .

Br. Stute,
S I . ,  5 " . für m ittl.
Gew., g»t geritten, 
truppenfr., fehlerfrei, 
verkauft für M k .6 0 0 .

Nähres durch
__________ M . p a l n , ' ,  Neitinstitut.

krystallklar zur K ur und Bowle in 
Fässern zn 10, 15, 20, 25 bis 100 
Ltr., he rb  L tr. 30 Psg., süß (Bowle) 
30 Psg., Tafel-Apfelwein 40  Psg., 
Muskat-Faeorr süß 40 Psg. Nachn.
O s « a I6  ^ N k s e k u k ,  N e « ze lle
bei Frankfurt a. O .

100 Zentner

Rosensaatkartoffeln,
100 Z tr . g u tes  H e » ,  200 Z tr, 
m ag » »»«  b o n u m  - E ß k a rto ffe lu  
hat billig abzugeben

v o r»  L is s o ,  M o c k e r,
Waldauerstr. 11.

G t. i». Z im . zu verm. Marienstr. 9, II. 
M öbl. g . f. lO M k . z.v. Slrobandstr. 22.

empfiehlt

L. klsrvrliiSAier.
Pa. Sauerkohl,

Dillgurken, Bratheringe, 
Rollmops, Preiselbeeren, 

Danziger Seifen, 
sowie Brot (Landbrot) 

und Holz
daselbst osferirt

J u l i u s  L S L i L l s i ? ,
Mocker, Lindeuktr. 5 .______

« « - V «  Klafter

Nutz- und Brennholz stehen zun» 
Verkauf bei « S s o v k i,

Ober-Nessau bei Podgorz.

»iligtlis ttöntsgjltb- 
koimulgw,

WM-WttllllkMlM
m it vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zn haben.
6 . v M b ro v s k i's e d s  öu ed S kaaskö!.

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.
LZ g u t m ö b l. Z im m e r ,  m it a. o. 
kv Burschengel., sorvie 1 kl. möbl. 
Zimm er (15 M k .) zu vermieden

Gerechtestraße 3 0 , I.
iein möbl. Zimmer n. Kabinet 
 ̂ vom 15. M a i zu vermiethen 
_______ Neust. M arkt 12, I.

LD möbl. Zimmer m. Klavierbenutz.
u. Burschengel., auf Wunsch volle 

Pension, zu verm. Jakobsstr. S, I.
H Lrom b. Borst., Thalstr. 2 1 ,1 , möbl. 
^  Zim m . und Kab. zu vermiethen.

Freitag der» 3. M a t,
abeuds 7  Uhr:

ä«sir.-lll «. A«. i« >.
HanAbkiker - Umin.
Donnerstag den 2. M a i 19V1,

abends 8 V2 U h r:

Generalversmumlung
im 8e!liitre»IlLN8e,

(hinteres Restaurationszimmer.^
Tagesordnung:

Bericht der Rechnungs-Nevisoren, 
EtatsberaLhung, Besprechung über das 
neue Handwerkergesetz.

Anschließend: Vorstandssitzttttg. 
Zahlreiches Erscheinen der M i t ­

glieder erwünscht.
______  O b s *  V o r s t a n d .

fe ln a e b e v
zur Kouservirung nimmt an 

2K. LuoLarät, Kürschnermeister, 
Breitestraße 38.

/K irr Laden, Thorn m . Mellienstr.
N r. 90  zu vermiethen. ^  er- 

fragen Schillerstr. 12 , Part., links.
öbl. Zim m er, m it auch ohne 

Pension, sofort zu vermiethen. 
Copperuikusstr. 15, Part.

L -  frdl. Z im m . nebst ger. Zubehör von 
^  sofort für 96 M k. in Mocker, 
Nayonstraße 1S, zu vermiethen.

1—2  möblirte Zimmer 
zu vermiethen. Elisabethstr. 14 , II.
M A öbl. Z im . n. Kab., s. 1. Z im . 
^ f .1 5 .M k .  z. v. Strobaudstr. 2 0 .

dil. möbl. Z im . v.fos. bitt. z. verm. 
^______ S tro b a u d s tr . 1 6 ,  I I .  l.

M ö b lirte s  Zim m er zu vermiethen
M ___________Bäckerstr. 13, pt.
M öbl. Z im . z. v. Dichmacherstr. 14, pt.

D ie von Herrn Landrath von 
S eln vvrlu  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer M ark t 16 von s o f o r t  
zu vermiethen._______ W . V u s s s .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimm ern und Z u ­
behör, ist von sofort zu vermiethen. 

K . W is s e , Elisabethstraße 5.
i^tttbe m. 2 Kammern für 106 M k. zu 

verm. ^ Id o r t  S v k u t t r .

Mini- V» M kOM
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., von sofort zu vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. 5 0 .

von 5  Zimm ern, Entree, Küche, Bade- 
uebst und Zubehör von sogleich billig 
zu v e rm ie th e n . Z u  ersrafleu
____________ Bäckerstraße 9 , pt

Eine Wohnung,
6 Zim m er, 3  Treppen, für 750 M k. 
vermiethet 8 t v p l » » i » .

1  Wohnung, 1 T r .,  best. aus 5 Z im ., 
E- Köche u. Zubehör von: 1. J u li  zu 
vermiethen.

Gerechtcstrafle 25.
V e rs e tzu u g s h a lb e r ist die zweit« 

Etage, bestehend aus 4 Zim m ern und 
Zubehör, von sofort zu vermiethen.

T u ckm ac h ers tr , 4 .
»Neu einger. Pt.-W oh»., Stube, 

Küche, Zubeh. z. v. Bäckerstr. S.

, billig z. vermiethen.

V«L'lOL'SriL
ein goldener Niug nlit rothem 
Stein. Gegen Belohnung abzugeben 
bei Hoboist S n u tk ,  Araberstr. 6, IU.

V v l 4 « > r V I L
Sonntag Abend einen goldenen 
Kneifer vom Nenstädt. M a rk t bis 
Katharinenstraße oder Ecke Parkstraße. 
Abzugeben Neust. M arkt 2 4 , Itt.

Neuer Damenregenjchirm
__  ^  m it langem silbernem G riff
ist vergangenen Freitag Vorm ittag  
im Geschäft des Herrn 
Breitestraße, abhanden gekommen. Die  
bekannte Persönlichkeit wird dringend 
ersucht, den Schirm im genannten 
Lokale sofort abzugeben, andernfalls 
die Sache dem Gerichte zur weiteren 
Verfolgung übergeben werden wird.

Hierzu eine Ankündigung 
^  über Iliixer's Schwert­
federboden. Alleinverkauf u. Lager 
für Nordostdeutschland: v s e s r
IS m m a , Langfuhr bei Danzig.

Täglicher K a lender.

1901.

M a i . . .

J u n i. .

J u l i . . .

11
13
25

1
6

15
22
29

Druck und Verlaa von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn Hierzu Beilage.



Btilagr zu Rr. 101 der „Thmier Presse"
Mittwoch -en 1. Mai 1901.

Preukischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

6t. Sitzung vom 29. April. 1 Uhr.
Am Ministertisch: Nur Kommissare.
Zunächst wird der Gesetzentwurf, betreffend die 

Aufhebung einiger zusätzlicher Vorschriften des 
Tarifes zur Erhebung des Chausseegeldes, sowie 
der Gesetzentwurf, betreffend die Abänderung von 
Amtsgerichtsbezirkeu, in erster und zweiter Lesung 
ohne wesentliche Debatte angenommen. E s folgt 
o>e Berathung des Antrages der Abgeordneten 
Dr. B a r t h  (freis. Vag ), Dr. Wi e me r  (sreis. Vp.) 
Mid Gen. betr. die Ab 8 n d e r n n g  d e r W a h l ­
bez i r ke  für das Hans der Abgeordneten. Äbg. 
Dr. B a r t h  (kreis. Vg.) begründet den Antrag. 
Aus den Ergebnissen der letzte» Volkszählung gehe 
hervor, wie dringend nothwendig eine Neneiu- 
theilung der Wahlkreise sei. 1860 sei bei der Fest- 
stellnug der Wahlkreise die Zahl von 50000 Ein­
wohnern zu Grunde gelegt worden. Inzwischen 
hätten sich die Verhältnisse wesentlich verschoben. 
Einzelne Wahlkreise hätten heute die dreifache Be­
völkerung wie damals. Der Antrag, der lediglich 
eine Forderung der Gerechtiakekt enthalte, müsse 
inimer Wieder eingebracht werden, nm die Reforin- 
bedürstigkeit der jetzigen Eintheiln»« klar zu lege». 
Eine Neneintheilung müsse eine Verschiebung von 
der Rechten znr Linken nm 50 Mandate zur Folge 
haben. Der Grundgedanke des Dreiklassenwahl- 
shstems komme bei der gegenwärtigen Eintheilnng 
nicht znr Geltung; allein Berlin bringe ja mehr 
Steuern anf als die gesammten konservativen 
Wahlkreise. Die Kanalvorlage ist znm zweiten 
Male anf einem todten Punkte angelangt. Eine 

Niederlage drohe der Regierung von den 
W ^.""uten Regierungsparteien. Die Bevölkerung 
O'.b vu«er den Kanalfreunden stehe, sei aber größer 

, 'nter den Kanalgegnern. Also gerade die 
der Kannlvorlage fordern eine 

der Wahlkreise. Nehmen Sie 
--In ""b der Kanal geht durch.

^ ^ ^ - ^  an 'dd^^e^'Echts.) Abg. Dr. v o n  
Heh deb l a>>dt (kons.) bittet den Antrag abzu­
lehnen. Die Verfassung hat die Zahl der Abge- 
ordneten festgelegt, und auch das Gesetz von 1860 
hat die Z"l)l der Bevolkerl.na nicht als maßgeb- 
ltch hlttgestellt. Im  wesentlichen entspricht die 
gegenwärtige Et.ttthe,lnua den Interesse» des 
Landes. Auch die Ausübt der Herren der Linken 
kommt zur Geltung. Was den Herren der Linken 
an Zahl abgeht, ersetze» sie durch die Häufigkeit 
ihrer Reden. (Große Heiterkeit nnd lebhafte Zu- 
stimmn»» rechts.) Ich bitte den Antrag abzu- 
lehnen. (Lebhafter Beifall rechts ) Abg. G r a f  
B c r n s t o r f  (sreikons.) kann gleichfalls nicht an­
erkenne». daß i» der gegenwärtigen Zusammen­
setzung eine Ungerechtigkeit liegt. Die Stellung 
seiner Partei habe sich in der vorliegenden Frage 
seit dem Vorjahr nicht geändert. Abg. N o e l l e  
O'atlib.) steht dem Antrag sympathisch gegenüber. 
Das Gxsxtz von 1860 könne abgeändert werden, 
W e,edes andere Gesetz. Die gegenwärtige Ein- 
a e n . i k s e i  zweifellos «»gerecht. Die Zahl sei 
seit da»''Lt aUein maßgeblich, aber sie sei seiner- 
(freis. Vnx'seutlichste gewesen. A bg.D r.W iem er 
teil n n d ^ b e t t ir ^ E t  sich gegen die Redner derRcch- 
Antrag v ,h a r r te t  im übrigen den freisinnigen

Das Talent.
Nichts Gefährlicheres giebt^es" "anf' der 

Welt, als ein schlummerndes „Talent" zu web 
ken, jemand auf eine „Begabung" aufmerk­
sam zu mache», die sich irgend einmal in einer 
harmlosen Form kundgiebt; wie oft ist daraus 
schon ein großes Unglück erwachsen, wie oft 
hat sich jemand, der vielleicht ein recht nütz­
liches Glied der menschlichen Gesellschaft hätte 
werden können, durch den Wahn ein gottbe- 
gnadetes Genie und deshalb verpflichtet zu 
sein, sich der Kunst zu widmen, in die Irre  
fuhren lassen und wurde, da ihm zum wirk­
lichen Künstler beinahe alles fehlte, ein Nichts, 
ein Stümper, auf den man spottend herab-
sieht und der nur die Rolle eines Narren zu 
spielen hat.

Auch Elsa Nuda war es ähnlich ergangen.
^bte still für sich im Hanse ihrer Eltern 

und hatte sich, als sie im Anfang der 20er 
>lahre stand, schon vollkommen darein ergeben, 
unn immer, ihr ganzes Leben lang so weiter 
s» vegetiern, ohne rechte befriedigende TH8- 
in» ohne rechte Freude am Dasein und 

2ugend. Auf Liebe und Ehe rechnete 
klang, ' war weder hübsch noch reich und 
achtn,,» ^ 'u m  keinen Anspruch auf die Be-

D« Eines Mannes erheben zu dürfen.
Si>> s.". sagte einmal irgendwer zn ihr: 

rln geboren.« Schriftstellerin, zur Dichte

^?eintü!!i»!-°»ElN Blitzstrahl in ihr ruhi­
ge­
rm-

in allen Tonam..?-^*.»' -s summte und saug 
Freilich Elf» V ?  'brem Inner».

Zeit ihres e Ä »  die Poesie von der

halten. (Lebhafte Zrrstimmung.) Das Abgeordne­
tenhaus soll ein Spiegelbild aller Bernfsstände 
sein. Das würde es aber aufzuhören sein. wenn 
der vorliegende Antrag ausgeführt wird. Der An­
trag erstrebt eine noch größere Bevorzngnng der 
großen Städte, als wir sie jetzt schon haben. Was 
Dr. Barth über die Kanalvorlage gesagt hat. wird 
uns nicht bestimmen, für seinen Antrag einzu­
treten. Nach einem Schlußwort des Abg. Dr. 
Barth wird ein Antrag Noelle auf Kommisfions- 
berathnng nnd ebenso anch der Antrag Barth- 
Wiemer selbst abgelehnt.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Kleinere 
Vorlagen. Schluß 3V« Uhr.______

Deutscher Reichstag.
83. Sitzung vom 29. April, 1 Uhr.

Am Bundesrathstisch: Graf v. Posadowskh.
Bei erheblich besser besuchtem Hause setzte der 

Reichstag heute die am Donnerstag abgebrochene 
zweite Lesung des Entwurfs betreffend die p r i ­
v a t  e n V e r s i ch e r n n g s >l n t  e r rr e h m u n g e n 
fort. Die Abstimmung über 8 8l. betreffend Aus­
bringung der Kosten des Aufstchtsamtes. wurde 
zunächst zurückgestellt. Eine Reihe von P ara ­
graphen wurde debattelos angenommen. Eine län­
gere Debatte knüpfte sich erst an §108, der Strafe 
androht für den unbefugten Abschluß von Ver­
sicherungsverträgen. Die Kommission hat die Be­
strafung davon abhängig gemacht, daß der Betref­
fende Kenntniß davon hatte, daß die für solche 
Verstcherttngsverträge erforderliche Erlaubniß nicht 
ertheilt worden ist. Abg. Di et r i ch(kous ) bean­
tragt die Streichung dieses Zusatzes, weil nach 
allgemein juristischen Grundsätzen Unkenntuiß des 
Gesetzes nicht vor Strafe schützt. Die Abg. von 
S t r o m b e c k  (Ztr.) und M o l k e n b n h r  (sozd.) 
widerspreche» diesem Antrage, da der Paragraph 
»ach der Regierungsvorlage eine Menschenfalle 
hat. M it dem Staatssekretär Grafen Posadowskh 
traten die Abg. S ch m id  t-Warburg nnd S p ä h n  
(Ztr.) für d en Antrag Dietrich auf Wiederher­
stellung der Regierungsvorlage ein, der mit großer 
Mehrheit angenommen wurde. Inzwischen hatte 
sich das Haus stark gefüllt, sodaß nunmehr die 
Abstimmung über 8 8, betreffend die Aufbringung 
der Kosten des Anssichtsamts. vorgenommen werden 
konnte. M it sehr großer Mehrheit wurde unter 
Ablehnung des Antrags Richter der Paragraph in 
der Fassung der Kommission angenommen. 8 115 
bestimmt, daß jedes Bersicherungsnnternehmen in 
solchen Buudesstaatcn. auf die es seinen Betrieb 
erstreckt, ohne daselbst domilizirt zu sei», einen 
Hanptbevollmächtigten bestehe» soll. Die Kom­
mission hat diese Abstimmung abgelehnt. Ein An­
trag der Abgg. Z e h n t e r  (Ztr.) nnd Gen. aber 
nimmt diese Bestimmung wieder auf. Nach län­
gerer Debatte wird der Antrag Z e h n t e r  ange- 
nommeii. Bei 8 119 hat die Kommission einen 
Zusatz eingefügt, nach dem die öffentlichen Ver­
sicherungsanstalten aus Anordnung des Bnndes- 
raths statistische Nachweise über ihren Geschäfts­
betrieb an dasAufstchtsamt für Privatversichernng 
einzureichen haben. Staatssekretär Gras P o s a ­
d o w s k h  warnte, Bestimmungen in das Gesetz 
aufzunehmen, welche das bestehende Recht der Ver­
sicherungsgesellschaften irgend wie berühren. An 
solchen Bestimmungen könne das ganze Gesetz 
scheitern. Die Fassung der Kommisstonsvorlage 
wurde abgelehnt.

Nach Annahme einiger weiterer Antrage vertagt 
sich das Haus.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr: Fortsetzung 
des Urheber- nnd Verlagsrechts. — Schlnß '/«? 
Uhr.

Proviiizialnnchrichlen.
Culmsee. 28. April. (Verschiedenes.) Der 

18jährige Bahuarbeiter Lewandowski wollte sich 
anf der Kleinbahn an einen in Bewegung befind- 
> icheu Zug hängen, gerieth dabei aber so nnglück- 
ich unter die Räder, daß ihm das linke Bein voll- 
'täudig zermalmt wurde. — Gestern brannte das 
Wohnhaus des Abbanbesitzers Jesionowski voll­
ständig nieder. Da dasselbe ein Bohlenhans war, 
griff das Jener mit solcher Schnelligkeit nm sich. 
daß fast nichts gerettet werde» konnte. Die 
Feilerwehr mußte sich darauf beschränke». Stall- 
aebände nnd Scheune z» erhalten, was anch 
gelang. — An Stelle des Lehrers Goltermann 
aus Sipniewo, welcher am I. Mai hier angestellt 
werden sollte, aber anf die Stelle verzichtete, ist 
Lehrer Wegner ans Dubielno an die hiesige katho­
lische Mädchenschule berufen worden. An die 
evangelische Schule wurde als Lehrer und 
Organist Herr Schlawjinski ans Dt.-Ehla» be­
rufe».

Graudenz, 27. April. (Erholungsheim am 
Nudnicker See. Ans der letzten Stadt' 
verordneteusitznng.) Der Anfsichtsrath der Ver­
einigten Ziegeleien in Graudenz hat auf An­
regung des Gesellschaftsvorstandes den Bau eines 
AH?.I""klshclmcs für Sommerfrischler an dem 
ldhllrsch gelegenen Nudnicker See in Aussicht ge­
nommen. Es sollen Wege» der Ausführung des 
Projekts, dessen Verwirklichung im Interesse 
unserer S tadt nnr zu wünschen wäre. sofort Ver­
handlungen mit den städtischen Behörden einge­
leitet werden. Es ist wohl anzunehmen, daß sich 
ans eincr solchen Anlage im Laufe der Jahre 
eine Villeukolonie herausbildet. — I n  der S tadt­
verordnetenversammlung am Freitag fand die 
Einführung des wiedergewählten «»besoldeten 
Beigeordneten (zweiten Bürgermeisters) Herrn 
Polski statt. I n  geheimer Sitzung wurde be­
schlossen, Herr» Stadtrath Schleiff, der seit 45 
Jahren ununterbrochen in der Koinmnnalverwal 
tnng thätig ist und ununterbrochen 25 
Jahre lang Stadtverordnetcn-Vorsteher war, 
das Ehrenbürgerrecht zn verleihen. I »  Aner­
kennung der besonderen Leistungen bei dem Ban 
der Oberrealschnle wurde Herrn Stadtbanrath 
Witt eine Gehaltserhöhung von jährlich 600 Mk. 
und den Baubeamten Herren Behrens und Hoff' 
mann eine Gratifikation von je 3»0 Mk. bewilligt

Tuchel, 26. April. (Bei der gestern erfolgten 
Beerdigung) des katholischen Schlachthanswärters 
Wolski spielte sich hier folgender Aussehen er­
regende Vorfall ab: Da der Verstorbene dem 
hiesigen Kriegerverein angehörte, hatte der Verein 
unter Führung seines stellvertretenden Vorsitzenden, 
Herrn Forstassessor nnd Leutnant d. R. Lüderffe», 
in der Nähe der katholische» Kirche Aufstellung 
genommen, nm dem Sarge in der bisher üblichen 
Weise mit der Fahne ohne Musikbegleitung vor- 
anznschrciten. Bevor sich der Zug indessen in Be­
wegung setzte, forderte der Kirchendiener im Auf­
trage des amtirende» Vikars. Herrn Löwe v. Kie- 
drowski, den in Offiziersniiiform befindlichen Herrn 
Lüderssc» anf. die Fahne nicht mit anf den Kirch­
hof zu nehmen, worauf Herr L. antwortete: „Die 
Fahne geht mit." Der Leichenzng setzte sich nun­
mehr unter Führung des Kriegervereius in Be­
wegung. Vor dem katholischen Kirchhof angelangt, 
schwenkte der Verein mit der Fahne in den Kirch­
hof ein nnd nahm in einiger Entfernung vom 
Grabe Aufstellung. Der Leichenzng blieb dagegen 
unter Führung des Herr» Vikars vor dem Kirch­
hofe stehe», nnd es erschien der Kirchendiener 
nochmals im Auftrage des Herr» Geistlichen nnd

ganz heimlich ganz verschwiegen; nicht mal 
die Freundinnen bekamen etwas zu sehen. 
Sie schrieb in der That recht nette Briefe 
und ihre Briefe gaben eben auch Veranlassung 
zn dem Ausspruch, daß sie eine geborene 
Schriftstellerin sei.

Das junge Mädchen wäre sicher niemals 
selbst auf den Gedanken gekommen, hervorra­
gend begabt zu sein, aber seitdem jenes ver- 
hängnißvolle Wort gefallen, fing es an, an 
sich zu glauben, es machte ihm Muth ans 
sich ein wenig herauszugehen. Nach längerer 
Zeit wagte es Elsa sogar, einige Gedichte an 
eine Zeitnngsredaktion zu senden mit der höf 
lichen Bitte, sie über den Werth ihrer Geistes­
kinder aufzuklären.

Das Resultat war ein ganz überraschen­
des. Der Redakteur, an den sie sich gewandt 
hatte, fand Gefallen an ihren Sächelchen und 
trat mit Elsa zuerst in brieflichen Verkehr; 
dann später, nachdem er sich etwas über ihre 
allgemeinen Kenntnisse informirt hatte, schloß 
er kurz und bündig einen Vertrag mit ihr, 
der sie verpflichtete, ihm ihre Arbeiten zur 
beliebigen Verwendung zu überlassen.

Nach ihren Kräften bemühte sie sich denn 
anch, den an sie gestellten Anforderungen ge­
reckt zu werden und in ihrem Familien- und 
Bekanntenkreise bewunderte und feierte man 
sie wie eine» ueuentdeckten Stern. Sie wuß­
te selbst nicht wie ihr das geschehen konnte, 
sie war von ihrem Erfolg förmlich berauscht 
und nahm ihn als ein unverdientes, wunder­
bares Glück hin.

Das ging so einige Monate ganz gut, als 
jedoch der in ihr seit langem aufgespeicherte 
Vorrath an Gedanken und Empfindungen ver­
braucht war, da bedrückte sie ein merkwür­
diges Angstgefühl; wenn sie eine nette Arbeit 
begann, schien es vor ihrem Geiste leer und 
dunkel zn sein und sie mußte mühsam Gestal-

forderte Herrn L. anf. die Fahne vom Kirchhofe - 
zu entferne». Herr L. gab abermals die kurze 
Antwort: „Die Fahne bleibt hier." Nunmehr er­
schien nach geraumer Zeit der Kirchendiener znm 
dritten Male und überbrachte vom Herrn Vikar 
die letzte, bestimmte Aufforderung, die Fahne zn 
entferne». Die Fahne verblieb jedoch mit dem 
Verein anf dem Kirchhofe. Nun erschien nach 
einigem Zögern der Herr Vikar mit dem Leichen- 
znge. segnete die Leiche ein und entfernte sich dann 
schleunigst vom Kirchhofe. Bei allen Leidtragenden 
erweckte dieser Borfall eine peinliche Erregung.

Marienwerder. 29. April. (Bestätigung.) Die 
Wahl des bisherige» Bürgermeisters Herrn Dons 
in Schönste zum Kämmerer unserer S tadt ist 
durch den Herrn Regierungspräsidenten bestätigt 
worden. Herr Dons wird voraussichtlich m der 
für den 9. Mai in Aussicht genommenen Stadt- 
verordnetensttzung eingeführt werde«» nnd Mitte 
Mai sein hiesiges Amt antrete».

Dirschau, 27. April. (Znr Feier des 25jährigen 
Bestehens der hiesige» königliche» Realschule) fand 
heute Vormittag in der Aula ein Festakt statt, an 
welchem außer den Lehrer» nnd Schülern die 
Spitzender staatlichen und städtischen Behörden,«»- 
gesehene Bewohner der Stadt, sowie die Eltern der 
Schüler nnd viele ehemalige Schüler der Anstalt 
erschiene» waren. Der Schülerchor trug außer 
mehreren Chorälen die Hhinnenvor: „Die Himmel 
rühmen des Ewigen Ehre" und „Groß ist der 
Herr". Herr Direktor Killmaun hielt die Festrede, 
in welcher er einen Ueberblick über die Geschichte 
der Anstalt gab. die nach vielen Bemühungen von 
dem verewigte» Bürgermeister Wagner unter M it­
wirkung der städtischen Körperschafte» begründet 
und unter große» Opsern der Stadt ins Leben ge­
rufen wurde. Namens der S tadt überreichte Herr 
Bürgermeister Dembski eine Spende von 500 Mk. 
zum besten hilfsbedürftiger Schüler. Nach der 
Feier begab sich das Lehrerkollegium in die Be- 
hansnng des Herrn Direktor Killmann. nm ihn zn 
seinem 25 jährigen Jubiläum als Leiter der Anstalt 
zn beglückwünschen und ihm ei» Ehrengeschenk z» 
überreichen.

Königsberg i. P r.. 26. April. (Ein Kellner- 
streik) brachte «»längst den Pächter eines der vor­
nehmsten, am Schloßteich gelegenen Restaurants 
in nicht geringe Verlegenheit. Am Abend — es 
war eben nach Schluß der Vorstellung im S tadt­
theater — als das Lokal mit Gästen dicht gefüllt 
war. schlug der eine der bedienenden Kellner plötz­
lich mit beide» Fäusten auf den Bnffettisch und 
schrie laut, daß er die Arbeit niederlege, und daß 
er seine Kollegen frage, ob sie ein gleiches thun 
wollen. Als diese Frage von allen Seiten bejaht 
wnrde. erklärten die Kellner den Gästen, daß sie 
von ihnen heute nichts mehr erhalten würden. 
Vergebens suchte der Prinzipal seine Angestellten 
z» beruhigen und ihnen klar zn machen, daß sie 
ihren Dienst bis zum Schlnß des Geschäftes zn 
erfüllen hätten. Während der Prinzipal bemüht 
war. seine Gäste für das Betragen der Kellner 
«m Eiitschnldignng zn bitten, stürzte plötzlich der 
Rädelsführer auf ihn los und griff ihm nach der 
Gurgel. Dies war das Zeichen, daß auch die 
anderen Kellner sich gegen ihren Arbeitgeber 
wandten. Nur dadurch, daß einige beherzte 
Herren dazwischen traten, wurde es verhindert, 
daß dem Pächter des Lokals noch übler mitge­
spielt wurde. Um weitere Ausschreitungen zn 
verhindern, mußte die Polizei geholt werden. 
Gegen die Kellner ist das Strafverfahren bereits 
eingeleitet. Der angebliche Grund zu dem Streik 
soll die Verabreichung schlechte» Essens sein. was 
aber nicht zutrifft.

suchen. Niemals empfand sie nach Beendi­
gung der kleine» Novellen und Plaudereien, 
die sie verfaßte, jemals eine reine Freude oder 
Befriedigung, sondern immer ein Mißbehagen, 
die Furcht, von dem bisher stets gütigen Re­
dakteur getadelt zu werden.

Oft war sie nahe daran, ihren Ehrgeiz, 
der sie auf dem einmal betretenem Wege vor­
wärts trieb, zn unterdrücken nnd freiwillig 
in ihre geistige Einzelhaft, in ihr früheres 
stilles Lebe» zurückzukehren, doch der Gedan­
ke, wie man dann über sie lächeln, sie heim 
lich oder offen verspotten würde, stachelte sie 
immer wieder zu neuen Anstrengungen an.

I n  dem geselligen Strudel, in den Elsa 
durch ihr Heraustrete» in die Öffentlichkeit 
hineingerathen war, begegnete sie häufig dem 
Gymnasiallehrer Richards, einem etwa 30jäh- 
rigen, stattlichen Manne mit schwarzem Bart 
und Haar und intelligenten Zügen, der sie 
erst eine Zeitlang aus der Ferne beobachtete 
nnd, von ihrem Wesen sympathisch berührt, 
sich ihr schließlich in einer Weise näherte, die 
unzweifelhaft warme, innige Verehrung aus­
drückte.

Elsa aber sah dies nicht oder wollte es 
vielmehr nicht sehen, obgleich auch sie sich zu 
dem jungen Manne hingezogen fühlte. Sie 
vermied es soviel als möglich, sich mit ihm 
in ein längeres Gespräch zu vertiefen, der 
klare, forschende Blick seiner ernsten braunen 
Augen, der ihr Inneres zu durchdringen schien, 
war ihr unbequem, weil sie von ihm befan­
gen wurde; doch war der Lehrer zufällig ein­
mal nicht anwesend, so vermißte sie ihn, nnd 
sie war betrübt und verstimmt, wenn sie be­
merkte, daß er seine Aufmerksamkeit anderen 
junge» Mädchen widmete.

Bei einem Abendessen im Hause des Re­
dakteurs, der Elsa „entdeckt" hatte, traf es 
sich, daß Richards Zeuge eines Gespräches

ten und Handlungen aufbauen und zusammen- zwischen dem Gastgeber und Elsa über deren

neueste Arbeit wnrde, in dem der Redakteur 
sehr zart und schonend die junge Schriststel- 
lerin anf einige Mangel in dieser Arbeit auf. 
merksam machte. Sie schien beschämt und 
erregt nnd saß nachher stumm und blaß dem 
Lehrer am Tische gegenüber.

Er betrachtete sie mit tiefem Interesse 
dann als man im Laufe des Abends anf den 
Schriftstellerberuf zn sprechen kam und alle 
möglichen Meinungsverschiedenheiten in Scherz 
und Ernst witzig und geistreich verhandelt wur­
den, da meldete auch er sich zum Wort und 
legte in eigenartig fesselnder, interessanter 
Art seine Ansichten über das Schriftsteller» 
thun» dar.

M it scharfen Sätze» geißelte er die hohle, 
geschäftsmäßige, nur auf den materiellen Ge­
winngerichtete Ausübung dieses für die geisti­
ge Fortentwickelung des Menschengeschlechts 
so wichtige» Bernfes, führte weiter kühn und 
klar aus, wie er sich den Schriftsteller denke, 
wie er sein, wie er arbeiten müsse und ging 
schließlich auf diejenigen über, die durch eige- 
„es oder das Irren  anderer anf einen Weg 
gedrängt werden, der sie weder zn ihrem eige- 
»en noch anderer Frommen führen kann.

Elsa horte der ganzen Rede mit bänglich 
pochendem Herzen und niedergeschlagenen Au- 
gen zu nnd wünschte, in die Erde sinken zu 
können, als Richards mild und sanft, gleich, 
sam persönlich zn ihr sich wendend, sein Be­
dauern darüber äußerte, daß in heutiger 
Zeit auch die Frauen von ihrem ureigensten 
Berufe, dem stillen Walten am häuslichen 
Herde entfremdet und in die Unruhe, die 
Jagd nach Glanz und Ruhm hineingetrieben 
würden durch eben solches Irren.

Eine Weile war es ganz still in dem wei­
ten Raume, nachdem Richards schwungvoll 
geendet; dann erhob sich ein lebhafter Bei- 
fallssturm, man umdrängte den Redner, fragte 
ihn und lobte ihn — nnd in dem Gewirr



Jnsttrburg, 26. April. (Eincul lnstiaeu Gauner- 
stückchen) hat der Bureaugehilfe B. de» Verlust 
vo» 50 Mk. uud eines neuen NnzugeS zu ver­
danke». Derselbe war -nm Zwecke einer Meldung 
für den Militärdienst nach Königsberg gefahren 
und besuchte bei dieser Gelegenheit anch eine Ver­
wandte. Bei seinen Spaziergängen in der Stadt 
machte er die Bekanntschaft eines anscheinend sehr 
noble» nnd liebenswürdigen Herrn. Zur Abreise 
erhielt er vo» seiner Tante ei» Geldgeschenk nnd 
andere kleine Sachen; diese nnd de» besseren An­
zug im Koffer wohl verpackt, machte er sich auf 
den Weg »ach dem Bahnhöfe, wo er seinen liebens­
würdigen Bekannten traf nnd noch ein in der 
Nähe belegenes Restaurant besuchte. Der neue 
Frennd rieth ihm, de» Handkoffer in der Flnr 
stehen zu lasse», was er auch nach einigem Zu­
reden that. I n  Insterbnrg angekommen, fand er 
den Koffer mit Holz nnd Zeitungspapier vollge- 
packt und obenauf eine» schönen quadratischen 
Stein mit der schönen Aufschrift: »Für die braven 
Jnsterbnrger znr Ernenernng ihres sehr schad­
haften Pflasters." Der Bekannte hat sedenfalls 
mit einem Kumpan den P lan ausgeführt.,

Bon der Aominter Heide. 28. April. <E>n kost- 
barer Ehrenhirschfänger) ist Herrn Aorstausseher 
SagromSki ans Bndweithschen von S r. Majestät 
dem Kaiser verliehen worden, als Anerkennung 
fiir ..Wildpflege und Wildschütz".

Lyck. 28. April. (Ueberfahren) wurde gestern 
Nachmittag hier ein Weichensteller von einer Loko­
motive und dadurch getödtet.

Argenau. 28. April. lZn dem Falle des 
Musketiers Fischer), der m Suchatowko den Gast­
wirth Ogrodowski durch eine falsche Bestellung 
geschädigt hat, ist noch zu erwähnen, daß die 
Lieferanten der von ihm bestellten Lebensmittel 
beschlossen habe», de» Schaden mit ihm zu tragen, 
indem sie die »och nicht zerschnittenen Lebens­
mittel zurücknahmen. Selbstverständlich hatte sich 
übrigens, wie immer bei Truppenübungen, eine 
große Zahl Schlachtenbummler in Suchatowko 
eingefunde«. welche den Ereignissen mit Spannung 
entgegensahen. Nachdem jene sehr lange ver­
geblich gewartet hatten, tauchte anch wirklich ein 
Reiter am Horizont auf; selbstverständlich stieg 
nun die Erwartung auf das höchste, bis endlich 
jemand in ihn« den Wirthschaftsbeamten aus 
Kijewo entdeckte, der seine Saaten inspizirte. 
Schließlich traf die Nachricht ein. daß die Nach­
richt, die Truppen träfen in der Snchatowkoer 
Gegend ein. falsch sei nnd auf Schwindel beruhe, 
worauf alles sich wieder heimwärts begab.

Ttolp, 25. April. lRathhansgemälde.) Im  
Auftrage des Kultusministers hat seit einiger 
Zeit der Kunstmaler F. Klein-Chevalier aus 
Düsseldorf hier geweilt, um die Entwürfe für 
zwei Gemälde in der Vorhalle des neuen Nath- 
hanses anzufertigen. Die Motive sind dem mo­
dernen Leben von Stolp und Stolpmünde 
entnommen, nnd zwar sind gewählt „Der Fisch- 
markt am Mühlenthor" nnd „Badeleben in Stolp­
münde".

Lokalnachrichten.
Thor«, 30. April 1901.

— s P e r s o n a l ie  u.) Der Sekretär Malkowskh 
bei dem Amtsgericht in Danzig ist anf seine» 
Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt 
worden.

Der diätarische Gerichtsschreibergehllfe. Aktuar 
Gorrschalk bei dem Amtsgericht in Cnlmsee ist in 
gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht in Stuhm 
versetzt worden. Der Gerichtsschreibergehilfenan- 
wärter Zühr bei dem Amtsgericht in Gandenz ist 
znm ständigen diätarischen Gerichtsschreiber­
gehilfen bei dem Amtsgericht in Cnlmsee ernannt 
worden.

erhob sich Elsa heftig mit zitternden Knieen 
und geisterhaft blassen Wangen und ging un­
bemerkt hinaus, durch einige Zimmer hindurch, 
bis in ein kühles, halbdnnkles Gemach, wo 
sie sich auf einen Sessel fallen ließ, das Ge­
sicht in beide Hände druckte nnd bitterlich 
weinte.

Er hatte ja recht, o so recht, sie fühlte, 
sie wußte es ja längst — aber es that so 
weh, daß er ihr das sagte, sie tauge nicht 
zur Schriftstellerin, es wäre besser für sie, 
still und anspruchslos dahin zn leben am häus­
lichen Herde.

Sie achtete nicht darauf, wie lauge sie so 
dasaß, nnd schrak erst aus ihrem Sinnen em­
por, als eine Hand leise und liebkosend ihren 
Kopf berührte.

Aufblickend, sah sie in Richards große 
dunkle Auge», die ernst auf sie gerichtet wa­
ren. Eine Blutwelle schoß in Elsas Gesicht, 
sie wollte aufspringen, wegeilen, er aber hielt 
sie an der Hand fest nnd drückte sie sanft in 
den Sessel zurück.

„Einen Augenblick noch bleiben Sie, Fräu­
lein Ruda." bat er. „Sind Sie mir böse?"

Sie schüttelte den Kopf.
 ̂ „Nein? Sie verzeihen mir, daß ich Ihnen 

eine ungalante Wahrheit sagte?"
Da flog ein beinahe schelmisches Lächeln 

über des jungen Mädchens Züge:
„Ja, denn ich hatte diese Wahrheit schon 

selbst erkannt."
„O," rief er freudig, „haben Sie auch 

vielleicht schon die andere Wahrheit erkannt, 
die ich gekommen bin, Ihnen jetzt zn enthül­
len?"

Ein wenig ungewiß, fragend sah sie ihn an 
nnd senkte dann, noch mehr erröthend nnd lä­
chelnd. den schlichten dunklen Kopf.

Nnn denn also wage ichs: ich habe Sie von 
Kerzen lieb nnd möchte Sie als guten Geist 
an meinem häuslichen Herde walten sehen 
— darum wünsche ich, daß Sie die Schrift­
stellerin an den Nagel hängen und mein trau­
tes Weib werden — wollen S ie ? " -----------

Die Abendgesellschaft, besonders aber der 
Gastgeber, waren aufs höchste überrascht, so 
ganz Plötzlich ein Brautpaar in ihrer Mitte

habe». Marqarethe Seinersdorf.

— (Vom Schießplatz .) Gestern rückten die 
Fußartillerie-Reaimcnter 1 und 11 ins Baracken­
lager ei». Die Bespannungs-Abtheilung, die fast 
zwei Monate in Graudenz weilte, um dort mit 
dem 2. Bataillon Fußart.-Regt. 15 Uebungen vor­
zunehmen. ist am Sonnabend hierher zurückgekehrt 
und hat ihr Kasememeut auf dem Schießplatz 
wieder bezogen.

— (Ueber d ie  Z u n a h m e  de r  Fe l dvos t -  
ka r t e »  a u s  L h i u a )  schreibt die „D. Berkehrs- 
Ztg.": I n  letzter Zeit haben die Kartenschluffe 
miserer deutschen Feldpostanstalte» »ach der Heimat 
einen außerordentlichen Umfang angenommen; 
man muß sich wunder», daß im Knege so viel 
geschrieben wird. I »  einem Briefe, de» em 
deutscher Feldvostbeamter Ansang März hierher 
gerichtet Hot. finden sich Angaben, die das An­
wachsen der Feldposten erklären. Der Herr schreibt 
nämlich: Wir arbeite» z. Z. nnter etwas eigen­
artigen Verhältnissen. Kriegerische Ereignisse, 
selbst Expeditionen finden so gut wie garnicht statt; 
das militärische Leben ist rnhiger als daheim in 
der Garnison. Infolgedessen hat der Soldat — 
von Ausnahmen abgesehen — sehr viel Zeit. die 
er, weil Vergnügungen und Zerstreuungen schwer 
zn haben sind. zu einer Korrespondenz benutzt, an 
die er zu Hanse nie gedacht hat, die ja auch kein 
Porto kostet. Einzelne Briefe oder Postkarten 
liefert selbst der gemeine Mann nicht anf. es geht 
immer gleich in ganze» Stöße». M ir sind ver- 
heirathete Offiziere bekannt, die nach eigener An­
gabe täglich 5 Briefe oder Karten an ihre Frauen 
schreiben, alle schön «»inerirt; ein seit November 
hier befindlicher Zahlmeister hat vor einigen Tagen 
den 381. Brief an seine Gattin abgeschickt. Sei» 
Oberst meinte allerdings, der Herr sei „stark ver- 
heirathet". Da sind denn die Ansprüche an die 
Bost nicht gering, und man erwartet, aus der 
Heimat ebenso bedient zu werde».

— (Die O b e r f ö r s t e r s t e l l e  W i r t h h )  im 
Regierungsbezirk Dauzig ist. wie der „Staatsanz." 
amtlich meldet, znm 1. Ju li  1961 anderweit zn 
besetzen.

— ( F ü r  E i s e n b a h n r e i s e n d e . )  Wie 
die «Berliner Politische» Nachrichten" mittheile», 
sind znr Kenntniß des Ministers der öffentlichen 
Arbeiten Beschwerden gekommen, daß das Zug­
begleitpersonal in der: D-Zügen der Unterweisung 
der Reisenden keine genügende Anfmerksamkeit 
schenke. Der Verkehr in diesen Züge» werde viel­
fach dadurch erschwert, daß es den Reisenden nicht 
möglich sei, von dem Zugpersonal Auskunft über 
freie Plätze oder andere Dinge zu erlange», die 
für die Reisenden Wissenswerth seien und deren 
Kenntniß die Berkehrsabwickelung erleichtern und 
beschleunigen würbe. Der Minister hat daher die 
königl. Eisenbahndirektionen veranlaßt, der Ab­
stellung des geschilderten Uebelftandes ihre beson­
dere Anfmerksamkeit zuzuwenden. Es wird sich 
empfehlen, so heißt es in der bezüglichen Anord­
nung, dem Personal derv-Züge die Verpflichtung 
zur höfliche» Behandlung aller Reisende» sowie 
zur besonderen Fürsorge für kranke, hilfsbedürftige 
nnd des Reifens unkundige Personen nochmals 
einzuschärfen. Außerdem wird aber auch darauf 
Bedacht genommen werde» müssen, das vorhan­
dene Personal durch entsprechende Vertheiln»» 
der einzelnen DIenstverrichtnngen zweckmäßig aus­
zunutzen. Insbesondere ist anch der Wagenwärter, 
soweit er nicht durch seine technische» Dienstver- 
rievtungen in Anspruch genommen ist. znr Unter­
weisung und Abfertign»« der Reifenden Heranzu­
ziehen; seine Dienstverrichtnngen sind im einzelnen 
festzulegen. Auch ist nichts dagegen zu erinnern, 
daß die Platzkarten getrennt sowohl durch Zug­
führer als dnrch Schaffner verkauft werden, wenn 
dadurch die Verkehrsabwickelnug erleichtert wird.

— ( Zu r ü c k n a h me  de r  B a u e r l a n b n i ß ) .
I s t  eine polizeiliche Genehmigung ertheilt worden, 
welche den banpolizeilichen Vorschriften nicht ent­
spricht. so kann diese Genehmigung lant Ent­
scheidung des Ober-Berwaltungsgerichts anch 
dann zurückgenommen werde», wen» inzwischen 
schon mit der Bauausführung begonnen worden 
ist. Läßt dagegen die betreffende Bau-Polizei- 
verordnung sür einen Fall der vorliegenden Art 
eine ausnahmsweise Genehmigung zn. so kann 
die einmal ertheilte ausnahmsweise Banerlaubniß 
n ich t nachträglich zurückgezogen werde», voraus­
gesetzt, daß die Erlaubniß als eine ausnahms­
weise ausdrücklich beantragt, oder doch thatsäch­
lich von der Banpolizeibehörde nicht irrthümlich, 
sondern absichtlich „ausnahmsweise" ertheilt 
worden ist. Ans der bloßen Ertheilung der E r­
laubniß geht jedoch noch nicht ohne weiteres 
hervor, daß die Genehmigung der Ausnahme von 
der Banpolizeibehörde auch wirklich beabsichtigt 
war. ^

— ( V e r t r i e b  v o n  G u t s c h e i n e n . )  Der 
Minister für Handel und Gewerbe hat die Po­
lizeibehörden angewiesen, gegen den vom Reichs- 
gericht.für strafbar erklärten gewerbsmäßigen 
Vertrieb von Gutscheinen nach dem sogenannten 
Ghdra-(Gella-, Schneeball- oder Lawinenj-Shstem 
mit aller Strenge einzuschreiten.

— ( P r o z e ß a g e n t e  n ) Nach 8 157 Abs. 4 
C.-P.-O. in jetziger Fassung kann auch anderen 
Personen als Rechtsanwälte» durch ine Justiz­
verwaltung das mündliche Verhandeln vor Gericht 
sür Parteien gestattet werde», und die allgemeine 
Verfügung des Justizministers vom 25. September 
1899 hat solchen im Bedürfnißsall von den Land- 
gerichtspräsidenten auf Antrag zn bestellenden 
Personen die Bezeichnung „Prozeßaaenten" ge­
geben. Bezüglich dieser hat nun das Oberlandes- 
gericht zu Köln am 12. März d. J s .  als Revi- 
sionsilistanz entschiede», daß da jene Benennung 
auf einer Verleihung seitens der zuständigen Or­
gane der Staatsgewalt beruhe, auch nur die da­
mit brliehenen Personen berechtigt seien, sich so 
zn benenne». Personell, die sich ohne eine solche 
Verleihung mit jener Bezeichnung belegen, seien 
nach 8 360 Nr. 8 St.-G.-B. ftrasbar.

— (AuS d e m K a m m e r g e r i c h t . )  Der 
Branereibesitzer H. war angeschuldigt worden, sich 
gegen 8 366. 1 des Strafgesetzbuches uud gegen 
die Polizeiverordnung des Obcrpräsidenten voy 
Westpreußen vom 31. Ju li  1896 vergangen zu 
habe», weil er seinen Kutscher veranlaßt hatte, 
an einem Sonntag mit einem Wage» Bier von 
Bütow über Schlochan nach Konib zn fahren. 
Der Kutscher war am Sonntag nach 9 Uhr durch 
Schlochan gefahren, wurde anf der Chaussee an­
gehalten nnd aufgeschrieben. Das Schöffengericht 
zn Schlochan vernrtheilte den Branereibesitzer zu 
eruer Geldstrafe von 6 Mark. und die S traf­
kammer zn Konitz verwarf die gegen diese Ent­
scheidung eingelegte Berusung Nach der Poli- 
-eiverordmiilg sind an Sonn- und Feiertagen alle 
öffentlich bemerkbaren Arbeiten rc. verboten Zu 
den verbotenen Arbeiten gehört insbesondere das

mit störendem Geräusch oder Aussehen ver­
bundene Fortschaffe» von Sachen auf den öffent­
lichen Straßen nnd Plätze» rc. Gegen seine Ver- 
urtheilnng legte der Angeklagte Revision beim 
Kammergcricht ein nnd behauptete, die Polizei- 
verordnung sei durch unrichtige Anwendung ver­
letzt. Der Oberstaatsanwalt tra t der Revision 
bei weil noch nicht festgestellt sei. ob die Thätig- 
kelt des Kutschers geeignet war. das Fciertags- 
gefnhl der Allgemeinheit zu störe». Das Kammer- 
gcncht hob nunmehr die Vorentscheidung auf 
und sprach den Angeklagten gänzlich frei. weil 
eme Uebertretung der Polizeiverordnung über- 
Haupt mcht vorliege; es handle sich nm einen 
durchgehenden Frachtverkehr, welcher mehr als 
einen Tag m Anspruch nahm; sür einen solche» 
gelten die Verbote der Polizeiverordnung nicht' 
Fast völlig gleichlautendePolizciverordnuugcn der 
Obei Präsidenten gelten in allen Provinzen im 
Königreich Preußen.

— (Bon der  An k l ag e  des  B e r g e h e n s  
gegen d a s  Waarenschntzgesetz)  ist am 8.Ja- 
»nar von der Strafkammer in P r. Stargard der 
Kaufmann Alexander Chmielecki freigesprochen 
worden. Dem Fabrikanten K. iir Gnesen ist als 
Waarenzeiche» für einen Liquenr ei» polnisches 
Wort und das Bild eines Karpfens geschützt 
worden, außerdem eine Etikette, welche neben 
jene» Zeichen noch andere enthält. Der Ange­
klagte hatte nun sür seine« eigenen Liqneur ähn­
liche Zeichen benutzt. Die Strafkammer erkannte 
auf Freisprechung, weil eine Berwechseibarkeit 
nicht vorliege. Auf die Revision des Nebenklägers 
K. hob das Reichsgericht das Urtheil auf und 
verwies die Sache an das Landgericht Danzig, 
da nicht beachtet worden sei. daß nicht mir das 
Wortbild. sondern auch dessen Klang geschützt sei. 
Das vom Angeklagten gewählte Wort „Sokolski" 
habe zwar keinen Sinn, aber es klinge ähnlich 
wie das von K. benutzte Wort „Sokolka". welches 
einen weiblichen Falken bedeutet.

— ( E i n e  H a n d w e r k s k a m m e r k o n f e -  
renz) ,  an der Vertreter der Kammern von Posen, 
Bromberq, Danzig nnd Frankfurt a.O. theilnehmen 
werden, findet am Mittwach, 1. M ai. in Danzig 
statt. Es handelt sich dabei um Besprechung über 
die Gründ»»» eines Jnstrnktions- nnd Revisions­
verbandes. Im  Anschluß an die Konferenz wird 
in nächster Zeit zn Berlin eine das gleiche Thema 
behandelnde Konferenz unter Theilnahme sämmt­
licher Vertreter der Handwerkskammer» der Mo­
narchie behufs Bildung eines Jnstrnktions- nnd 
Reviflonsvrrbandes fiir ganz Preußen statt­
finden.

— (Pr e uß .  Hh p o t h e k e n - Ak t i e n - Ba n k . )  
Nach einem jetzt von den stellvertretenden Direktoren 
dieser Bank erstatteten Geschäftsbericht für 1960 
ist in dem anf 350 Millionen angegebenen Lhpo- 
thekeiibestande dieser in der Krisis bestndlichen 
Bank Westpreußen mit 2030650 Mk. vertrete». 
Anf Ostpreußen komme» nur 242000 Mk.. auf 
Posen 14'/« Millionen, anf Pommern 22'/, Millionen.

— (Der  F r a n e n - T n r n v e r e i n )  unternahm 
gestern seinen ersten Ausflug und zwar nach dem 
Restaurant „HoÜeiizollern" auf dem Schießplatz, 
wo eine größere Kaffeetafel stattfand.

— (Der  H a u p t g e w i n n  d e r  K ö n i g s -  
b e r g e r  G e l d l o t t e r i e )  fiel nach Stettin, der 
zweite Gewinn nach Breslan.

— (Ein l e i cht es  G e w i t t e r )  war gestern 
Abend in der Richtung anf Podgorz zu bemerken.

Pvdgerz, 26. AvrN. (Verschiedenes). Gestern 
Nacht kurz nach 12 Uhr erscholl Feuerlärm; es 
brannte ein S tall auf dem Hofe des Besitzers 
Herrn Knödel. Das Stallgebäude brannte her- 
nnter nnd das Feuer theilte sich dem Leichuitz- 
schen Grundstücke mit. woselbst das Stallgebäude 
ebenfalls in Asche gelegt wurde. Aus dem Knodel- 
schen Hofe verbrannten zwei Pferde nnd zwei 
Schweine, ferner 50 Zentner Mehl nnd Kar­
toffeln, dem Bäckermeister Herrn Wunsch gehörig, 
die versichert waren, dem Gastwirth Lerchmtz sind 
etwa 400 Zentner Kohlen und eine Drehrolle 
verbrannt die nicht versichert waren. Die Feuer­
wehr. die bald auf der Brandstätte erschienen 
war. konnte sich nur darauf beschränken, die Nach- 
bargrundstücke zu schützen, was ihr auch gelang. 
Gastwirth L., der nur seine Stallnngen versickert 
hat, erleidet einen bedentendc» Schaden. — Der 
Kriegerverein beschloß in seiner gestern im „tzohen- 
zollernpark" abgehaltene» Borstandssitzniig, am 
2. Pfingstfeiertage im Garten zu Schlüsselmühle 
ei» Sommerfest zn veranstalten. — Sonnabend 
Abend fand im Vereinslokale die 14. ordentliche 
Jaüres-Gcneralversammlnng derLIedertafel unter- 
reger Betheiligung der Mitglieder statt. — Dem 
Jahresbericht ist folgendes zn entnehmen: es 
fanden 4 General». 2 außerordentliche Versamm­
lungen und 16 Borstandssitzuiigen im verflossenen 
Bereinsjahre statt. Der Verein bethelligte sich 
am Weichsel'Gansängerfeft in Thor», hat 1 Som­
mer- nnd 2 Wintervergnügen gefeiert und zählt 
1 Ehrenmitglied, 19 aktive nnd 10 passive M it­
glieder. Der Kassenbericht weift folgendes nach: 
Bestand vom 1. 4. 00 37.95 Mk.. Einnahmen 
536.65 Mk.. Ausgaben 459,05 Mk.. mithin Bestand 
77.50 Mk. Ausstehende Neste 6L5 Mk. — Hier- 
aus folgte die Borstandswahl. die folgendes Er- 
gevniß hatte. Es wnrden die Herren: Lehrer 
Löhrke znm 1 . Kaufmann Meher znm 2. Vor- 
sitzenden. Klempnermeister Ullniam, zum Kassen­
wart. Bureanvorsteher Weftphal zum 1.. Lehrer 
Roskwitalski zum 2. Schriftführer. Poftassistent 
Neumann uud Lademeister Piepjorra zn Beisitzern, 
znm Dirigenten Postassistent Moritz wiederge­
wählt. ES wurde ferner ein besonderer Ausschuß 
und die Fahnenjunker gewählt. Das Meyer'sche 
Restaurant bleibt Vereinslokal. Es wurde be­
schlossen, demnächst einen Maiausflug z» unter­
nehme». Die Arrangements wurden dem Vor­
stände überlassen. Zeit und Ort wird später be­
kannt gemacht. Zwei Sommervergnüge» sind in 
Aussicht genommen und zwar am 16. Ju n i und 
11. August. Beide Vergnügungen solle» im 
Schlüsselmühler Garten gefeiert werden. — Wegen 
der hier herrschenden Scharlach und Diphtheritis- 
Epidemie fallen in der evangelischen Kirche bis 
auf weiteres die Kindergottesdienste aus.

t Pensa». 28. April. (Befitzwechsel.) Das dem 
Besitzer Herrn Jahnke gehörige Grundstück hier- 
selbst ist durch Kauf in den Besitz des Herr» 
Telke aus Gutta» übergegangen. ^  ^

tOberthorner Ttadtniedernng, 20. Aprfl. (Futter­
mangel) Durch die schlechte Heuernte im vorigen 
Jahre macht sich in unserer Gegend der Futter­
mangel an Heu wie anch an Stroh bemerkbar. 
Letzteres ist überhaupt nicht mehr anfzutreiben. 
Viele Besitzer sehen sich deshalb gezwungen, ihr 
Vieh schon seit der vorigen Woche aus die Weide 
zu treiben, welche anch noch fehr spärlich ist.

Fast sämmtliche Wintersaaten sind umgepflügt: 
worden. Der Schade» ist für viele ein be­
deutender.

Der M ai.
----------  (Nachdruck verboten.)

Der M ai ist der fünfte Monat des 
Jahres. Er leitet seinen Namen her vo« 
der altrömischen Göttin Maja. die als Be» 
förderin des Wachsthums im Frühling ver­
ehrt wurde. Der 1. M ai bringt uns den 
Anfang des „Wonnemonds" des „wunder­
schönen Monats", dessen Ruhm von Alters 
her die Dichter gesungen haben. Was der 
März kaum andeutet, der April leise ver­
heißen, das bringt der Mai zn üppiger Ent­
faltung.

Gesprengt wird au Baum und Strauch 
die Hülle der Knospen. »»»« Blatt und Blüte 
erstehen zu lassen; in immer saftigerm 
Grün prangen Wiesen und Felder, bunte 
Schmetterlinge schweben zwischen den duften­
den Kelchen einher, das Geschmetter der 
kleinen Sänger in Busch und Hag durch- 
dringt die vom Sonnenglanz verklärte Lust, 
uud der Mensch wandelt beglückt und dank­
bar zwischen all den: köstlichen Segen, den 
zu schauen und zn genießen ihm des Schöpfers 
Güte wieder einmal vergönnt hat. Denn 
viele Gaben laben nicht nur Auge nnd Herz, 
sondern auch Zunge und Gaumen.

Den würzige» Dnft des Waldmeisters 
vermischt der Mensch mit dem Blute der 
Reben nnd erfreut sich des erqnickenden 
Trankes, den er zu Ehren des schönsten 
Monats Maitrank genannt. Und hinaus 
ins Freie wollen wir im Monat M al gehen! 
Wie singt der Dichter?
Der M ai ist gekommen, die Bäume schlagen aus. 
Da bleibe, wer Lust hat, mit Sorgen zn H aus; 
Wie die Wolken dort wandern am himmlischen

Zelt.
So steht auch mir der Sinn in die weite, weite

Welt!
Freilich ist es nur wenigen vergönnt, 

diesem Wandertriebe ohne weiteres Folge 
zn leisten und hinaus in die weite, weite 
Welt zn gehen; aber in bescheidener«»» 
Maße kann und soll jeder diesem Naturtriebe 
nachkommen, um draußen in Gottes freier 
Natur die frische, würzige Luft des Wonne­
monats in vollen Zügen einznathmen, um 
sich in der erqnickenden Frühlingsluft, im 
lachenden Sonnenschein Geist nnd Körper 
gesund zn baden.

Während dieser Naturtrieb bei uns er­
wachsenen Kulturmenschen vielfach unter­
drückt ist, tritt er bei den Kindern noch un­
verfälscht zu Tage. Wenn die schillernden
Schmetterlinge vo»» Blum e zu Blume 
schweben und die gefiederten Sänger ihr 
Jubiliren und Trilliren anstimmen, dann 
ist es vorbei mit dem „Feinstillesiheu" der 
Kinder im Zimmer. Wildfröhlich stürmen 
sie hinaus in die freie Natur, sie springen 
und hüpfen wie Lämmlein oder Fohlen, 
wenn sie aus dem dumpfen Stalle gelassen 
werden. Anch bei den Thieren bemerkt 
man, wie tief allen lebenden Wesen der 
Trieb nach Bewegung im Freien einge-

______  .

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Wi e n ,  27. April. Der Direktor Heller 

vom Blinden-Institut an der hohen Wart» 
bei Wien hat eine von ihm erdachte Method» 
mitgetheilt, wodurch B l i n d g e b o r e n e n  
durch den Gesichtssinn der elemtare U n t e r ­
r i c h t  z u m  S e h e n  ertheilt werden kann. 
Die Sache ist in der „Wiener klinischen 
Wochenschrift" bereits veröffentlicht worden. 
Direktor Heller hat Hunderte Von Znstim» 
mnngsschreiben erhalten, anch aus den Kreise» 
der Universitütsprosessoren nnd Aerzte. Er 
gab seinen Ausführungen Nachdruck durch die 
Vorführung eines siebenjährigen blinden 
Knaben, den er durch die A n^n  Farben, 
Formen und Gegenstände erkennen sowie 
lesen gelehrt hat.

Hervorragende Spezialistin auf dem Ge­
biete der Augenheilkunde stehen jedoch der 
Sache vorläufig sehr skeptisch gegenüber. 
Man ist geneigt, anzunehmen, daß der in 
der Wiener Gesellschaft der Arzte vorgeführte 
Knabe nicht wirklich blind war, sonder» nur 
an einem sogenannten durchsichtigen S ta r 
litt; die Erkennung von Farben und Gegen­
ständen durch den Gesichtssinn sei unmöglich, 
denn bei wirklich blinden Menschen fehle der 
organische Gesichtssinn vollkommen.________

Mannigfaltiges.
( Zum S t e r n b e r g p r o z e ß . )  Frieda 

Woyda, die vielgenannte Hanptzeugi» int 
Sternbergprozeß, befindet sich in der O bhut 
der Stadt Berlin. Die städtische Waisen« 
Verwaltung hat sich ihrer angerwmmen unk» 
sie der in der Alten Jakobstraße belegen«! 
Anstalt überwiesen.

( A b u r t h e i l u n g e n  in der  Kö l n e r  Stern­
b e r g - Af f a i r e . )  Wie dem „Lokalanz- au» Köl» 
gemeldet wird. wurden zwei Mitglieder VEy 
Kölner „Strr»berg"-Gesellfchakt am F»ntag za



delte. Ei» Mädchen tra t als Zeuge anf. das be­
reits wegen ähnlicher Verbrechen 4 Monate Ge­
fängniß verbüßt hatte. Am Sonnabend verur- 
theilte die Strafkammer eine» Schreibwaaren- 
händler. dem nachgewiesen wurde, daß er in 10 
Fällen sich au kleine» Mädchen, die seine» Laden 
betraten, nm Einkäufe zu machen, gegen den P a ­
ragraphen 176. Absatz 3 vergangen hatte, zu vier 
Jahren Zuchthaus nnd 5 Jahre» Ehrverlust.

( G  r o ß st a d tk i n d e r.) Nach der »So­
zialen Praxis" hat eine Umfrage in den 
öffentlichen Schulen Berlins bei Kindern 
von mehr als sechs Jahren s. Z. ergeben, 
daß 60 pZt. keinen Sonnenauf- oder -nnter- 
gang gesehen hatten, 75 VZt. keinen lebenden 
Hasen. 64 VZt. kein Eichhorn, 53 pZ«. keine 
Schnecke, 87 pZt. keine Birke, 59 pZt. kein 
Aehrenfeld. 98 pZt. keinen Fluß, 82 vZt. 
hatten nie eine Lerche gehört. I n  Boston 
wurde ermittelt, daß von 4- bis 8jährigen 
Kindern 77 pZt. nie eine Krähe gesehen 
hatten, 65 pCt. nie eine Ente, 57 vZt. keinen 
Spatz, 50 pZt. keinen Frosch, 20 PZt. keinen 
Schmetterling, 66 pZt. keine Brombeere, 61 
PZt. kein Kartoffelfeld, 75 PZt. wußten nicht, 
welche Jahreszeit es war. Sehr zutreffend 
bemerkt die „Soziale Praxis" dazu, daß hier 
Lücken der Anschaunngswelt vorliegen, die 
Lücken im Wissen nnd Könne» nach sich 
ziehen, und daß gerade bei großstädtischen 
Kindern bei dem Mangel an Natnranschan- 
ung die Anschanungsfähigkeit an sich schon 
verkümmert. Wieder ein Beweis sür die 
vielfach bestritteue Behauptung, daß das 
Land der Jungbrunnen ist, der den sonst 
sehr bald degenerirten Großstädten immer 
wieder gesunde neue Elemente zuführt.

( N a c h t r ä g l i c h e s  v o n  den  B o n n e r  
K a i s e r  t a g e n . )  Dem Bonner Männer- 
vrsangverei», der Freitag morgen dem Kaiser 
einige Lieder vortrug, sagte der Monarch 
viel Angenehm es nnd schloß mit den Worten: 
»W ie  h a b e n  wunderbar schöne Tenöre, ich 

- gratnUre dazu, die findet man ja nur am

Rhein. Wir werden hoffentlich bald wieder 
Gelegenheit haben, in nächster Zeit ein 
größeres Gesangsfest zu veranstalten. Ich 
würde den Herrsn dankbar sein, wenn ich 
das erste Lied noch einmal hören könnte". 
Daraus wurde der Chor „Vom Rhein" mit 
Begeisterung wiederholt. Der Kaiser saug 
den Refrain „O wie wonnig ruht sich's am 
grünen Rhein" immer mit und schlug den 
Takt dazu, dabei seiner Schwester, der Frau 
Prinzessin von Schanmbnrg - Lippe, lächelnd 
zunickend. — Betreffs der Düsseldorfer Aus­
stellung 1902 machte der Kaiser den Vor­
sitzenden des Unternehmens, die ihm Freitag 
Vormittag die Pläne vorlegten, die Mitthei­
lung, daß die für diese Ausstellung staatlicher- 
seits bestimmten Gipsabgüsse u. f. w. den 
Grundstock für ein in Berlin ueuznerrichten- 
des kunstgeschichtliches Mnscnm bilden solle». 
— Kurz vor der Abfahrt aus Bonn äußerte 
sich der Kaiser gegenüber seiner Umgebung, 
es habe ihm in Bonn sehr gut gefallen, er 
werde bald wiederkommen nnd dann die 
Kaiserin mitbringen.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmcmn in Thorn.

Amtliche Notirnirge» der Dauziger Prodnkten- 
Börse

Vom Montag den 29. April 1901.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirte» Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1600 Kilogr. inländ. 

hochbunt nnd weiß 761—785 Gr. 175—176 Mk., 
inländ. roth 750-799 Gr. 170-174 Mk. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 708 
bis 744 Gr. 137-139 Mk.

G erste per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 686 Gr. 146 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 128 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
142 Mk

Kl e i e  per'50 Kilogr. Weizen- 4.45—1.65 Mk.. 
Roggen- 4,75 Mk.

Ha mb u r g .  29. April. Niiböl ruhig, loko 59. 
— Kaffee behauptet, Umsatz 3000 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loko 6.55. — Wetter: 
bedeckt.

Thorner Marktpreise
vom Dienstag, 30. April.

B e ü e n n  n » g

50 Kilo

2.4 Kilo 
1 Kilo

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste.................
H afe r.................
Stroh (Nicht-). .
Hen.....................
Koch-Erbsen . .
Kartoffeln . . .
Weizenmehl. . .
Roggenmehl . .
B r o t .................
Rindfleisch von der 
Banchfleisch. . .
Kalbfleisch . . .
Schweinefleisch .
Hammelfleisch. .
Geräucherter Speck 
Schmalz . . . .
Butter . . . .
Eier . . . . .
Krebse.................
A a l e .................
B reffen 
Schleie 
Hechte. .
Karausche»
Barsche .
Zander .
Karpfen .
Barbineu.
Weißfische 
M ilch. .
Petroleum 
Spi r i t us . . . .

„ (denat.).
Der Markt war nur mäßig beschickt.
Es kosteten: Spargel 1.60-1.80 Mk. p. Kilo. 

Zwiebeln 20 Pf. pro Kilo. Mohrrüben 15 
bis 20 Pf. pro Kilo. Sellerie 10—25 Ps. pro Knolle, 
Radieschen p. Bnnd 5 Pf.. VetersilieSPf. p. Pack.

lOOKilo

Schock 

1 Kilo

1 Liter

niedr.s höchst. 
P r e i s .

S

Salat p. Köpfch. 3 -5  Pf.. Schnittlauch 5 Pf. p. Vd..' 
Mcerrettig 10—LO Pf. pro Stange, Aepfel 10—25 
Ps. pro Psd.. Gänse 3.00-4.50 Mk. Pro Stück. 
Enten 3.50 bis 4,00 Mk. pro Paar. Hühner alte 
1.30-2.00 Mk. pro Stück, junge 1.60-1.80 Mk. 
pro Paar. Tauben 75—80 Pf. pro Paar. Puten 
4,50-7.00 Mk. das Stück. Hasen 0.00-0.00 Mk. 
pro Stück._____________________________

Mühlen-Etablissement in Bromberg. 
P  r e i s - C o n r a n t.

(Ohne Verbindlichkeit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund

Weizengries Nr. 1 . . . . 
Weizengries Nr. 2 . . .
Kaiseranszngmchl. . . .  
Weizenmehl 000 . . . .
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb B and.
Weizenmehl 0 .................
Weizen-Futtermehl . .
Weizen-Kleie.....................
Roggenmehl 0 .................
Roggenmehl O/I.................
Roggenmehl I .................
Roggenmehl U .................
Kommis-Mehl . . .  
Roggen-Schrot . . . .
Roggen-Kleie.................
Gersten-Granpe Nr. 1 . 
Gersten-Granpe Nr. 2 . . 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Granpe Nr. 4 . . 
Gersten-Granpe M . 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gersten-Granpe grobe . . 
Gersten-Griitze Nr. 1 . . . 
Gcrsten-Grtttze Nr. 2 . . . 
Gersteii-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersteu-Kochinehl . . . 
Gersten-Kochmehl . . . 
Gersten-Fntrermehl . . . 
Gersten-Bilchweizengries . 
Buchweizengrütze I . . . 
Buchweizengrütze II . .

Mark Mark
15,80! 15.80
14.80! 14.80
16.- 16 .-
15.- 15 .-
13.- 12.60
12.80 12,40
9.60 9.20
5.40 5.46
5.10 5.40

12,40 12.-
11.60 i r .20
1>.- 10.60
8.20 7.80

10.20 9.86
9.40 V -
5.60 5,66

14,50 14.50
4 3 - 13.-
12.- 12.-
1 1 - 11.-
10.50 10.50
10. - 10.-
10. - 1V.-
10,80 10.80
10,30 10.30
1 0 - 10.-
8.50 8.56
5P0 .<60

17 .- 17 .-
16.- 16 .-
15.50 15.50

1. Mai: So»n.-Ansga»g 4.32 Uhr.
Sonu.-Unterg. 7.23 Uhr. 
Mond-Ailfgang 520 Uhr. 
Mond-Unterg. 3.20 Uhr.

204. König,. Vrenß. Klass-rrlotterle.
4.Klass«. 8. tz irh u n g s ta g , Sg.sUpril 1901. (Borm.) 
Nur die Gewume über 230 M . sind «n Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. S t^ L  ,. Z.)
29 191 337 463 612 626 70 942 <224 77 465 831 

45 627 770 973 (500) 98 2073 155 447 1300V» 709 
693 3054 520 602 733 816 699  ̂4060 176 Ä)0 L  519 
44 791 939 74 5260 ^ 3  666 0^15 95 185 222 476 692 
710 61 63 945 7096 383 531 60 86 778 509 8040 64 
220 337 63 489 590 678 661 0122 213 71 91 403 604 

»0950 131 293 465 68 615 »1088 201 90 491 652 
765 67 826 (500) 57 1SU2 60 221 564 697 »8057 93 
»63 282 370 (3000) 475 566 60 811 88 968 L4116 
427 515 673 (3 0  0 0 ) 716 98 619 73 »8676 761 615 
61 97 »6103 33 202 72 313 63 431 54 (500) 538 648 
704 622 17151 (500) 374 655 62 707 66 633 18021121 
223 (500) 558 761 833 969 19013 39 218 32 314 15 42 
71 529 730 41 63

20092 193 364 65 517 644 776 629 940 (1000) LL062 
364 70 94 (3 0 0 0 ) 503 10 75 600 63 716 66 667
914 18 22027 45 227 316 30 499 759 (500) 77 84 92 
964 23033 163 231 54 71 421 23 559 62 964 24102
63 72 369 664 611 16 38 «5047 252 (3 0 0 0 ) 327
522 605 725 32 635 926 26095 230 310 20 610 (1000)
16 730 64 27063 62 344 431 91 500 17 634 76 922 23 
«8034 140 575 67 613 937 66 20264 82 354 414 517 
^08 906
»,^0-05 344 401 537 63 76 830 (500) 34 (500) 905 

280 <3VV0) 53 300 7 656 8S 930 3SS02 
73 930 227 67 462 75 570 6S2 (lvoo) 721 801 65
807 92 306 10 74 84 423 527 65 S7 785
639 777 "» < » « 8 0 )  23 30 38 237 47 95 390 412
«m  a« 24,85126 212 330 532 82 (LOK«) 689
A  46 456 69 60234 94 95 87035 53
A n o ?  A °b23 5z 433 sSS 706 873 (1000) 95 908 24 54 
FoOV? 203 (S 8 8 8 ) 19 413 68 660 882 076 SS0I4 114 
214 81 443 525 (1000) 72 724
^ S " " 4 0  422 252 SSS 400  42  828 SSS < » « » « ,  4 4 1 0 4
732 808 S02 4S888 434 244 74 803  <»«»»«» 404 34  
« 4 0  s o «  (500) 4:«05,2 4 48 23  85  3 8 4  ,424 577 <4000)
777 06 97 SO 852 44371 406 00 644 73 934
45172 266 305 400 <»<»N8> 2S 60 78 622 910 36 4K065 
159 212 457 724 72 47058 64 81 210 18 29 33 56 
331 433 665 67 736 81 834 48229 43 324 411 81 
86 717 847 962 4SI46 342 659 

50055 174 230 50 315 53 524 71 666 W3 67 k»128 
92 231 310 48 528 61 809 52131 72 207 26 93 (500) 
405 60 74 828 KS20S 29 62 542 45 775 870 54012 
442 55 929 55065 209 323 425 719 (AON») 836 972 
580-13 (800) 210 24 442 57060 87 361 (1000) 501 784 
(500) 85 5 8036 98 268 86 tS « 8 « )  407 79 760 815 
V34 85 90 58007 40 152 270 33284 460 529 

«8005 (500) 33 113 79 232 70 302 426 636 94 742 
809 81085 143 97 204 76 560 976 89 «soso  57 341 
474 550 626 27 804 66 926 36 (1000) 8302« 48 821
64 931 (500) 64159 234 483 99 649 899 6  5027 624
774 835 952 8  6235 346 471 983 67153 580 733 59 
997 6  8070 80 81 479 68 89 515 40 793 801 40 68002 
18 130 44 77 215 55 401 573 008 (SV66) 701 807 68

76015 20 (5 6  06 ) 109 267 347 430 501 37 607 848 
VI105 37 316 36 483 525 46 616 76 72064 102 80 96 
364 532 629 725 964 73633 255 390 674 74024 283 
S2S 45 53 (500) 83 660 796 803 43 99 7 8022 286 676 

(500) 828 88 76033 495 611 31 45 778 77022 108 
M3 W  6 >5 720 76 85 814 60 017 (1000) 78015 133
270 373 417 81 625 933(306«) 7S065 162 89 312 417 
b7 690 722 51 852 913 60 85 

8«348 99 445 522 618 84 700 839 901 23 81002 63 
134 71 244 390 478 572 702 59 82136 351 601 14 43
«50 83027 69 112 Ü3 422 60 731 848 75 914 73 (Svov) 
84016 179 253 71 522 74 694 921 87 8S308 402 86
553 622 875 99 970 75 86399 484 534 689 829 34 907 
27 63 97 87079 335 466 528 620 729 30 69 88172 80 
«2 421 556 606 81 94 (1000) 867 979 88280 372 (1000) 
437 66 67 700 69 927 30 42 

»6098 102 6 66 206 99 (1000) 311 15 426 41 541 935 
SI046 (1 8 8 0 0 0 ) 56 293 472 650 69 96 782 808 VS200 
349 532 34 49 83096 334 59 492 594 <3««») 618 735 
«05 52 909 84235 96 954 85313 (500) 59 LOS 33
(500) 9S4 88001 56 697 748 998 87019 366 569
«8057 (1006) 211 60 393 444 520 686 787 96 88155
S40 61 887 724 955 66 71
,,W «S8S Z27 zig  75 747 M8 45 101063 71 (38««)
6», ^  <>000) 83 97 249 391 553 775 182038 52 448
950 ^0 703 86 183049 58 145 94 209 64 309 705 820
L3N 84026 93 301 10 26 40 408 so (I S 8 8 8 ) 537 
409 45 A  745 805 978 84 105034 221 (1060) 88 380
72 S»0 W  704 841 WO 103135 306 443 523 65
»9 807 ^  93 187082 190 283 375 625 36 46 83
84 712 8, »««005 42 57 64 116 224 79 301 30
731 (500) 8?5 s u  ^0 9 0 0 6  51 116 373 (1000) 491 586

872 902 56 61 118118 37 234 404 70 514 (500) 097
117661 135 77 98 333 437 58S 769 15 828 47 64 
118118 69 257 395 774 880 L1V053 57 242 67 326 512
704 980 (38  8 8 )

128010 111 216 624 76 816 95 924 25 1S1365 481 
663 (1000) 799 973 96 I2S057 87 112 -53 584 (500) 
600 48 (38 8 8 ) 921 77 123002 4 147 289 373 448 (500) 
592 719 820 46 124022 118 32 84 320 72 84 «26 
501 12 24 681 768 892 125513 611 128249 (58 8 8 )  
626 797 837 965 127079 338 418 676 825 (500, 958 
128125 85 286 503 14 IS 26 841 (1600) 95 980 I2S010 
21 367 (1000) 445 523 605 52 855 74 915 36

138391 402 38 614 730 877 902 I3I164 340 83
516 68 613 40 (38  8 8 ) 97 761 82 861 927 132181 237 
648 77 758 60 133007 165 344 46 435 44 (500) 677 
SS 709 24 (3888) 90 919 I3L0S4 102 60 78 226 35 
820 135350 464 531 655 <3888) 819 913 82 I3835S 
70 96 444 71 92 521 58 725 958 86 137033 58 113 87 
338 43 (500) 581 633 65 736 69 975 138203 33 45
371 96 474 554 612 832 34 52 87 974 139022 214 97 
586 601 85 757 971 82

148024 244 367 68 566 864 987 141045 265 96 98
321 36 50 461 560 671 768 142003 107 (3 8 8 8 ) 12 16 
43 245 72 314 56 623 94 (500) 701 17 39 676 95 
<3888) I420V9 252 374 411 701 (38 8 8 ) 3 839 901 94 
144027 178 262 337 41 592 (1000) 94 692 884 SIS 
49 61 145.019 132 46 202 362 788 95 807 34 (1000)
95 906 23 1 48031 140 281 87 467 68 560 78 95 742 
84 876 I4V344 (500) 477 626 712 606 976 84 148071 
132 46 63 86 328 423 38 (560) 81 598 606 7 12 (500) 
90 97 802 58 14S038 205 361 86 422 88 519 42 63 95 
646 969

158094 (500) 118 44 201 93 327 92 664 96 (1000) 
728 58 854 151120 85 321 745 900 36 77 15L091 134 
36 222 316 546 56 618 37 755 65 898 I5S048 76 95 
139 54 95 220 21 665 774 896 154024(58 8 0 ) 196 358 
726 842 47 99 910 17 ISS015 274 (1000) 350 547 
716 882 (S 8 8 8 ) SOS 63 77 ISO 160 261 97 620 30 38 
772  IS70S L  1S2 224  SSS 407 762  902  4653 943 6 7
I  S7 (500) 1 6 8 0 1 7  198 412 SSI 6<X> 78 87  729 IÜ.S26S

16«1.108 294 468 71 74 <!<><»») 602 15 ( 8 8 8 8 )  7«
753 891 915 83 IKIOSO 297 315 511 619 781 162265
381 532 788 815 955 163147 289 363 96 614 705 54
67 992 I640I7  539 753 801 910 17 22 35 (1000)
165263 350 500 35 39 74 (500) 623 34 60 69 715 953
84 (1000) 166064 101 64 65 (1000) 76 444 684 778
167030 100 12 70 77 211 403 519 617 728 82 802 97 
904 68 IK800S 135 648 903 63 16S075 91 220 514 
652 (1000) 832 77 908 19 30

178083 375 468 635 62 82 773 (1000) 843 59 171016 
268 472 520 825 50 95 172105 221 (500) 357 (1000) 
595 685 797 867 901 17 91 L7SS22 64 161 262 71
85 93 357 673 78 863 936 54 83 I74SIS 225 354 462 
679 737 17SI0S 249 (560) 340 414 25 604 56 82 742 
969 178056 107 61 (1000) 428 32 682 744 857 062 64 
177120 40 (1000) 232 355 491 511 605 SS 732 814 
972 I78I02 Z2S 79 88 946 (1600) 178045 51 144 72 
75 239 431 58 78 661 858

188073 04 148 203 17 411 520 181105 269 68(1000) 
321 452 530 82 90 18S1S7 476 577 18S13S 81 278
402 (500) 751 826 918 184082 128 37 232 373 572 98 
723 848 1 88037 SO 135 340 425 40 54 528 632 36
790 813 31 78 955 70 186079 80 138 87 208 48 308
63 54S (500) 70 618 60 893 187020 46 51 127 (38  8 8 )  
480 538 607 40 73 (1060) 75 716 43 863 31 67 188054 
60 78 244 315 49 403 5 57 600 851 60 922 59 189030 
696 876

IS80S8 260 309 47 72 438 83 575 - IS1173 215 523 
632 (500) 87 940 54 78 192083 208 49 so 369 718
882 IVLS57 152 89 (500) 221 380 (38 88 ) 695 768 
194040 145 60 270 433 40 510 742 195140 64 543

288100 20 254 792 881 281310 646 60 869 SI5 39 
60 81 202018 196 (S889) 330 483 92 592 671 845 
283163 648 52 768 13 938 41 284093 356 88 420
569 702 811 288042 184 222 56 360 432 72 90 510
92 699 (1006) 773 82 824 908 21 2 8  8592 625 84 (560) 
287636 67 76 159 432 536 623 716 901 S88I65 201 
311 40 413 616 820 959 98 2  8  9030 184 (1000) 303 66 
95 606 8 763 965

218177 239 381 495 693 748 922 211005 65 99 ISO 
243 347 534 685 781 (1000) 212117 21 31 281 37 99 
464 590 641 864 (38 6 8 ) 213023 34 40 61 152 296 368
93 437 563 645 713 68 852 SIS 214012 81 100 211
26 301 9 14 21 49 81 473 771 79 992 21S146 
(S888) 63 251 50 306 463 89 502 94 667 855 218185 
412 50 584 611 707 92 217039 149 247 310 49 65 593 
605 38 61 827 944 218013 112 29 55 219 506 628
(1000) 32 882 89 (1000) 97 911 219076 93 168 413 
603 45 47 770

228379 98 463 697 772 22I0I2 ISO 20 60 210 45? 
663 94 765 842 910 2  22135 98 (1000) 251 69 364 419 
701 802 91 926 223005 67 (3 8 0 8 )  165 81 215 338 
435 61S 781 (500) 224073 160 206 17 96 361 99 447 
540 66 SOS S71 90 921

304. Könlgl. Prenß. Klassen! slterie.
4 .Klasse. 8. Z ieh u n g stag , 29.A p ril 1901. (Nachiir.) 
Nur die Gewinne über 236 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-2l. f. Z.)
130 82 262 385 571 720 47 606 42 916 1452 694 802 

994 «077 87 193 351 (500) 472 673 936 42 3033 104 
239 657 625 43 905 94 (500) 4001 25 33 76 173 92 97 
280 301 443 64 573 OOOV) 630 736 835 5105 39 267 
431 587 612 67 720 814 29 «005 9 161 65 536 46 601 
56 7040 79 192 229 39 65 323 88 446 529 775 854 989 
8024 125 57 410 95 579 607 700 1 977 9436 42 513 
16 943

10027 35 79 141 448 661 607 32 (30 0 0 )  97 977 
11030 206 40 301 7 59 69 419 29 37 541 645 1L272 
372 602 855 912 70 13111 277 459 630 14055 (1000)
88 90 233 42 540 907 53 90 15159 (1000) 279 331 414 
22 27 525 73 622 738 891 987 L6144 461 629 37 66 86 
784 619 991 17057 77 116 46 288 (100  0 0 0 )  309 533 
73 755 835 90296 18005 113 233 31925 4,7 572 19394 
528 42 740 65 645 980

«0177 (500) 91 225 53 65 321 609 730 637 955 
«1330 91 441 767 93 999 «L006 33 66 174 271 358 
420 719 25 57 979 23^15 78 310 400 604 74 64 701 
64 659 95 24050 87 120 83 513 643 651 914 «8033 
167 267 358 469 586 63 668 750 833 98 931 88 20101 
372 532 656 603 43 27360 413 547 66 630 735 63
L69 955 63 28054 132 200 S 439 78 500 36 626 20124 
201 402 53 621 746 848

30014 191 209 341 460 545 89 620 23 751 014 31019 
59 164 (1000) 266 345 409 752 32169 471 505 684
810 66 902 61 33039 85 196 280 510 73 812 957
34064 100 41 57 359 (5 0 0 0 ) 466 82 615 22 742 830 
L67 35048 85 96 100 281 89 562 74 617 33 729 78 
«87 911 3S074 214 435 527 (30  0 0 ) 920 31 37018
(500) 293 489 590 671 718 875 939 (500) 45 (500) 73 
38222 32 58 385 417 (3 0  0 0 ) 612 47 61 97 709 50 70 
823 959 30152 83 241 72 337 612 663

4 0 0 5 6  167 69 649 560 635 k94 926 37 41015 77 517 
47 (500) 609 29 53 609 36 46 991 422 3 4  359 460 715
91 916 79 43044  202 24 306 600 941 56 44016 352 
53 503 7 45 650 838 928 45012 30 446 58 520 50 98 
«23 758 660 46112 26 85 213 25 395 538 85 63 627 
43 719 891 69 47060 79 140 65 355 618 42 69 905 
48033 171 322 75 596 894 49003 120 522 686 800 
033 56

50013 17 143 353 465 529 65 648 973 SL012 75 
250 497 693 887 973 78 98 (30 6 0 ) 52031 102 420 
637 46 753 85 889 53i65 266 637 757 92 (1000) 643 
63 950 88 (1600) 54067 223 361 676 863 55153 54 
73 458 94 659 769 807 (LOOOS) 50349 993 57183 
276 400 15 509 23 66 626 651 904 73 68210 35 66 
314 68 (30 0 0 ) 497 697 748 827 34 50079 221 49 63 
369 429 (500) 61 63 843 971 

«0!95 272 399 531 707 862 969 63 «1018 193 313 
63 467 607 16 650 «2082 275 511 94 755 963 «3013
97 165 297 323 400 34 79 573 65 721 617 900 «4044 
(500) 194 306 27 93 404 66 65 649 604 907 «5143 
214 61 443 610 706 80 633 63 «6177 220 416 92 537 
46 684 906 91 «7007 49 94 114 273 524 760 661 
68119 66 214 429 64 659 95 707 64 914 69005 
149 (30  0 0 ) 70 96 540 931

70318 514 657 71060 230 320 660 66 61 714 37
677 72147 230 87 344 82 766 91 (500) 905 73006
488 529 645 727 876 97 74264 676 975 75005 103
22 38 87 242 382 471 612 4 8 73 774 631 64 79 70275 
419 (3 0  0 0 )  672 926 77026 83 413 54 57 97 586 95
730 83 848 78147 340 430 (500) 509 613 661 79132 
L92 502 709 18 43 841 912 

80135 576 77 81109 (3000) 48 271 (3 0 0 0 ) 471
89 516 601 891 953 82213 521 60 75 631 789 672
(1000) 910 74 65 83046 57 214 390 (1000) 623 854
933 8  4003 59 140 262 441 586 613 (30 0 0 )  25 37 731 
845 88 (500) 941 85072 193 239 49 (500) 300 612 762
098 8  6004 106 51 90 270 72 309 433 (500) 66 99 542
754 830 87114 62 570 76 732 641 929 88071'267
799 669 89015 352 53 69 99 431 525 918 52 95

90153 67 290 92 334 67 470 580 600 640 66 91019 
43 266 745 649 92 920 92619 906 93129 569 747 
04053 415 561 63 621 (39 0 0 )  794 926 95048 53 120 
76 (30 0 9 ) 202 99 456 551 641 768 620 74 993 96243 
(30  6 9 ) 73 423 25 520 (500) 619 63 899 979 86 97303 
15 66 554 (500) 97 602 34 906 9  8077 175 415 556 72 
93 709 (1000) 69 619 54 910 99012 114 221 82 95 
693 696 97

109077 104 210 390 439 52 (30  0 9 )  763 601 24 911 
191136 237 476 717 691 956 102010 26 220 360 403 
589 723 41 51 77 836 977 103030 277 306 10 27 61 
493 642 733 971 104136 5S5 720 48 105078 105 92
201 (1000) 401 509 12 638 782 973 106023 60 83 110 
323 446 76 514 37 716 70 963 94 1 07090 196 250 
343 »03245 75 411 673 714 (1000) 668 109054 163 
490 (500) 640 81 95 754 960 

110064 242 332 442 864 918 1U020 63 147 77 348
K56 86 994 112140 203 94 324 (500) 428 758 959
*13056 163 297 303 (500) 432 68 619 59 79 655 910 
(1000) 114016 23 127 603 (500) 16 99 99 904 44 64
115056 169 245 (30  0 0 ) 454 526 750 847 75 110037 
L11 201 6 841 400 665 724 51 73 67 837 41 53 922 
117017 105 314 M  460 629 046 55 1180S3 154 351

72 476 714 33 693 936 NS003 53 92 173 211 27 4S
315 (1000) 33 56 66 461 533 602 47 94 744 539 034

120125 349 58 576 78 84 616 605 990 (500) I2I01V- 
320 39 73 419 678 61 747 894 (500) 917 68 122 3 «  
52 82 376 474 63 508 854 123003 38 559 664 68 87W 
978 124054 165 224 43 348 410 39 45 536 84 741 5 »
68 605 986 125240 60 320 90 617 67 936 65 »2 6 0 lL  
34 366 536 609 42 70 705 9 670 127449 78 623 32 3 »  
8i5 021 47 128141 254 317 439 (500) 563 625 59 78G 
960 73 129011 38 41 104 86 93 230 627 76 833 46 6L

130302 508 29 70 641 682 993 (1000) 131009 28L
69 315 37 495 612 132445 57 501 21 23 97 639 98L
133229 55 85 304 497 526 32 51 731 87 134026 134
(500) 230 49 63 (1000) 96 388 607 25 88 (500) 749 881 
925 135015 410 540 758 860 (500) 949 72 130202
301 416 556 60 687 822 L37115 35 39 206 76 78 34«
69 (1000) 476 519 620 47 787 956 78 »38050 76 15S
266 663 733 (500) 91 623 63 917 79 L3V039 144 290
586 613 67 898

140213 325 42 496 529 948 141123 269 (500) 42L 
(500) 43 69 701 628 98 921 142060 174 91 316 64D 
819 (500) 906 12 (30  00 ) 143058 136 212 303 485 62L 
43 (1000) 773 »44  >26 264 65 425 (1000) 34 39 55L 
(IOOOO) 777 696 »45070 279 393 490 645 782 90S 
69 (1000) »46086 196 325 93 613 16 28 66 744 95L 
147027 61 119 363 568 632 61 656 1 48041 180 22H 
515 751 9 2 2 ^  ^  E 0 3 9  67 392 440 77 95(200000).,

150005 66 93 404 53 62 677 742 (3 0  0 0 )  91L 
»5»l09 214 96 309 403 510 (500) 606 20 625 98A 
152018 129 54 281 657 59 778 153253 62 89 94 462 
562 668 830 33 39 154054 86 88 255 84 337 403 75L 
852 80 904 98 (1000) 155080 263 96 358 426 694 97W 
IK6008 47 75 171 309 77 401 16 511 671 750 604 4S 
»57093 106 223 32 357 441 63 76 (500) 624 47 73V 
646 67 158072 100 54 245 61 91 360 697 734 55 (500> 
87 969 15S106 68 322 65 715

»«0036 84 319 407 67 60 515 624 93 903 14 10118L 
L90 363 423 61 516 681 97 953 » « 2 !6 2  256 376 43L
517 79 609 (500) 690 (tOOO) 920 »«S013 123 280 45L
627 914 64 89 164057 144 79 98 411 18 (30  0 0 )  34

2?. * *65095 174 300 32 (500) 497 538 62 646 73L 
864 614 16«098 231 77 699 812 43 107684 794 96L 
W 1 5 6  342 72 562 642 81L »«0226 43 330 36 47A
550 (8 0 0 0 ) 755 83 890

»70163 214 302 608 36 764 78 834 69 91 »71050t
83 1: 9 65 225 366 672 764 869 172166 293 381 526« 
650 743 956 »73163 336 564 625 700 825 »7418Ä
245 431 93 561 732 95 808 951 »75371 63 428 56V
702 93 631 951 »76030 49 166 67 213 336 (30 0 0 ) 44  
85 620 689 177109 49 228 319 70 506 96 714 69^
*78003 90 (1000) 199 347 585 8S9 916 34 »70063 36» 
629 817 (5 0 0 0 )

*80104 43 70 73 274 327 426 673 69 723 »81003 9L 
540 ^  008 775 (500) 614 182267 603 3»

183013 136 279 300 60 484 (500) 67 633 67 797 823 391 
*§4io6 96 (l000) 238 (1000) 319 91 418 84 620 185009, 
77 180 61 304 430 72 656 (500) 643 (1000) 839 18V10V 
62 257 331 65 91 407 530 617 (30 0 0 )  70 97 747) 
*«7000 34 52 73 (30 0 0 )  180 237 306 13 17 (»OOOOZ 

(30  0 0 )  843 970 188047 155 233 41 43M 
650 703 959 ^  (« « "0 )  *««062 256 60 322 450 63,

100017 354 60 535 63 67 682 93 851 »S1140 23H
541 85 618 41 68 712 976 1 02122 40 324 427 54 55H
609 827 903 16 103332 408 897 104003 53 (500) IIH» 
23 39 235 (500) 84 300 509 (500) 31 56 726 73 914 4Hj 
»95007 73 163 263 315 69 68 400 70 693 836 100064 
211 94 631 63 760 (500) 87 917 29 32 37 74 L0706L
148 (30 0 0 ) 69 391 439 752 975 91 »08020 294 35«
460 96 526 46 708 20 62 638 60 073 »00236 443 5U

2 0  0059 193 306 525 647

^  541 97 603'934 2  05212 453 73H 
i l  007 (500) Zo 206093 104 244 48 85 603 702»

53 87 288 341 61 570 661 66 754 SO« 
542 83g A  (3 « « 0 )  134 312 32 64 592 873 2 00099 23^

,2 1 0 0 9 8  238 81 (1000) 442 79 507 621 758 75 98L 
(500) 95 21L007 213 82 432 33 (500) 70 72 621 71Z 
48 84 669 994 212261 328 66 679 213067 68 148 (500>!
59 76 230 345 615 16 34 606 214037 261 328 452 8A
505 763 92 883 911 215069 71 327 75 87 404 57 60Z 
48 748 674 85 91 210040 132 (1000) 318 76 457 54Ä 
737 85 975 76 85 217052 649 764 609 78 900 5H 
218503 88 191 429 737 46 64 S8S 219001 174 427 SÄ 
513 624 33 44 1

220161 91 241 303 34 67 478 832 973 221179 266<
359 484 746 849 (500) 90 924 66 2  22002 164 288 300. 
52 81 706 844 942 223418 93 (1000) 518 49 57 980^ 
67 2 24199 327 44 (500) 411 59 502 35 608 723 81^.
60 912 13 34 '

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 M ..
3 a 150 000 Mk., 2 a 75000 Mk., 2 a 50000 Mk.. 
5 a 30000 Mk., 10 a 15000 Mk-, 26 a 10000



Bekanntmachung.
Die am 1. d. M . fällig gewesenen 

und noch rückständigen M ieths- und 
Pachtzinsen für städtische Grundstücke, 
Plätze, Lagerschuppen, Nathhans- 
gewölbe nnd Nutzungen aller Art, 
sowie Erbzins- und Kanon - Beträge, 
Anerkennnngsgebühren, Feuer - Ver­
sicherungsbeiträge n. s. w. sind zur 
Vermeidung der Klage nnd der 
sonstigen vertraglich vorbehaltenen 
Zwangsulaßregeln nunmehr inner­
halb 6 Tagen an die betreffenden 
städtischen Kassen zu entrichten.

Thorn den 20. April 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der der For 

tifikation gehörigen, auf dem 
rechten und Unke» Weichselufer 
gelegenen Gras- u. Obstnntznnge» 
ist z»mFreitag, 3. Mai 1901

v o r m it ta g s  9  U h r, 
ein  öffentlicher T e rm in  n u  F o r t i  
fika tions-D ienstgeb ttnde . Z im m e r  
8, a n b e ra u m t w orden-

D ie der Verpachtung zu Grunde 
liegendenBedingungenundPläne, 
ans welchen die Lage der einzelnen 
Nutzungen ersichtlich ist, können 
von 8 - 1 2  Mir vorm ittags und 
3—6'/, Uhr nachmittags in obigem 
Zimmer eingesehen werden.

Königliche Fortifikalioit.
D ie Lieferung an Verpflegung^ 

gegenstäuden für die Zeit vom 
29. M ai bis 26. Jun i d. J s .  soll 
m 3 Losen vergeben werden nnd zwar:

1. Fleischwaaren.
2. HiilsenfrNchte und Kolonial' 

Waaren,
3. Gemüse, Butter. Milch und 

Kartoffeln.
Offerten sind bis 5- M ai d. I .  

vorzulegen.
Graudenz den 27. April 1901.

Kiicheilvcrwaltilttll 
-es 2. Balls. Futzartillerie- 
___Regiments Nr. 15.

Ssii-rsieiimiiiLöli,
Kostenanschläge, statische Berechnn», 
gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeschäftigung unter Garantie, 
sauber, schnell und billig. Gest. Aner­
bieten unter 29 a. d. Geschäftsst. 
d. Zeitung. ______________

Vortheilhafteste Bezugsquelle fürStmiWMeil
bester Q ualität ist die mech. Strum pf- 
strickerei

I * .  H V i n k I v i v s k I ,
Thorn, Gerstenstr. Nr. 6. 

Daselbst werden auch Strüm pfe an-
___________ _____

MmiMlMnIlMlslt
lin il k ü l m i

vonV. Kops, Idoril,
8kgl6k-8ll-. kin. 22,

empfiehlt sich dem geehrten PublikttNt.

..28 Psg."
S tre u z u c k e r , Pfd. 28 Pf. 
W ü rfe lzu ck e r, Psd. 30 P f.
v a in p U ls tk a « »  v lg o n o r  

N ö .k u n g , stets frisch gebrannt, 
Psd. 100, 120. 140. 160, 180 Pf. 

'r k a « ,  Souchong, Kongo rc., Pfd. 
ISO. 200, 200, 300, 400 P f.. 
'/ .»P sd . 10, 20. 20. 30, 40 Ps. 

K ak a o »  garantirt rein, Psd. 100, 
200, 240, 250 Pf.

K a k a » , Psd. 60, 80, 100, 120 P f 
A lb e r t-K a k e s , ' / .  Pfd. 25 P f. 
H aferflocken , Pfd. 18 P f. 
H a fe rm e h l, Psd. 40 Pf.
K ufekes K iu d e rm e h l, Psd.-Büchse 

120 Pf.
H afe rk ak ao , Qnäker-Oats, Somatose, 

Plasm on, Milchzucker, Schweizer- 
milch (kondensirte). 

B r e n n s p i r i tu s ,  Liter 29 P f. 
M o str ic h , Pfd. 20 Pf.
M o tte n sa lz , In s e k te n p u lv e r ,  
K a m p h e r , A u iliu s to ff fa rb e u , A»tf- 
b ü rs te fa rb e « .
H utlacke in schwarz, blau, braun, 

grün, farblos.
v r s g e n ' .  d arb en -. Z eiten  

H an d lu n g.
v. Sruer. Moeller.

Thornerstrake 20.

V 5 W N 0  b c w e x k ' 5

N u s t e n

berieken von ilsi- - 
fäbn><0L>v.6ebrl<s7i>om6v!metÄr?8 
uaen clurcd plsksts lAiuill-lliecierlsgen:

Z im m -, Kabinet u. Bursche» 
gelaß B re i te n s tr .  8 .

W

«m s
^igakpen en gi-os..

^  .....  E

neueste N üster, Iv grösster
^.usivabl b illigst bei

Ick. LZLZLLI-
r a x o ts n -V s i 'L k t i iä t-ü o s o d ä k t ,

0 o p j » o r n i k r i 8 8 t r .  lV r .  S S .
M .  2 6 8 ._____

SolMNKfllIM»,
Soiiunkknieiftn,

Simtlilpineik, Knchiveiftik, Srnf, 
Spörgcl, nl!e Sorte» Säinm ikn

offerirt
H .  8 a K » i » .

S S « « »
ereiltu lleka llen  8 D  unck 5stäu8k naell 

Oennss von ^  K alten-^V ürste 
„M iros" uuä W ,z iä u 5 6 m a rä v r '.

vkkW
OetabrloZ kür W  Nenselieu uuä 

Haustbiere. 6 e - setLliek §e- 
seliütLt! Viele ^ tlee le . „L lireg" 
L Nlc. 2 .—, 1 —, 0.60 uuck 0.30. 
^äugem arlier ä. N k. 0.50, 0.25 uuä 
0.10 eekt 2. Ii. i. ä. vroKerien von 
ü u x o  O laass n. k a n lIV v d e r, Lreite- 
strasse 26 nuä Lulm erstrasse 1.

B is auf weiteres:
L i l r o n e n ,

12 Stück 50 Psg.,
100 Stück 4 Mark,

Kiste, 300 Stück 10,25 Mark, 
schöne ausgesuchte, vollsaftige Frucht. 

K .L L 8 8 , Schillerstr. 2 8 .
Feinste Siitzrahm-

TchlKM
der

M o l k e r e i  C u l m s e e .
V e r k a u f s s t e l l e :

18 L erberL lrasse 18
gegenüber der Töchterschule.

G u t e  E M r t o s s e l » ,
ä. Z tr. 2,30 Mk. sind zu haben, auch 
in größeren Posten, bei

N s p r d s f g ,  Seglerstr. 7 ,1  T r.

seine im. Werden»̂
empfiehlt ^1. K i r m e s .

Lose
z u r  S S . M a r ie n b u r g e r  P fe rd e  

l o t t e r i e ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. M ai 
er., L 1,10 Mk., 

z u r  8 .  B e r l in e r  P fe rd e -L o tte r ie ; 
Hauptgewinn i. W. von 1000V 
Mk., Ziehung am 10. M ai cr., 
L 1,10 Mk.,

z u r  K ö n ig S b e rg e r  P fe rd e -L o t-  
te r i e ;  Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. M ai cr., ä 1,10 Mk., 

z u r  6 .  W o h lfa h r t s -G e ld lo t te r ie  
znm Zwecke der deutschen Schutzge­
biete; Hauptgewinn 100000 Mr^; 
Ziehung vom 31. M ai bis 5. Ju n i 
cr., L 3,50 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle der «Lharner Prelle*.

T ä g l i c h :

Grnßk» Kr«l
in der Niederlage

1 8  G e r v e r f t r a s t e  1 8
gegenüber der Töchterschule.LchiMmiOilchtt

f ü r  M in d e r jä h r ig e
(bis zur Vollendung des 21. Lebens- 

jahres, B . G. B. § 1,4) 
sind z» haben.
s. voiiibl'omlii. Kinhdrillktrei.

LZ L. Doliva. LZ
l i i n s n - M t l i o l .

L o k n s iä iA e r  8 i t2 .  M s M i i t s  ^ u s k ü l i r u i ix .

m ö b l. V o rd e rz im m e r  zu verm. 
E lisn b e th s tr . 1 4 ,  ll.

Gänzlicher Ausverkauf
der 7 s 0i-o « sk i L  ürügsr'sche« M r l h M m

6 o p p s r n i I c u s s 1r k » 8 8 S .
Ich  habe m it dem heutigen T a ge  die M öb elhaud lung  

des H err» V i v s n l  1 's iI i'« r ^ V 8 lL »  käuflich übernom m en, 
stelle daher die sämmtlichen enorm großen Bestände zum  
schleunigen A usverkauf. Ich  mache ergebenst darauf auf­
merksam, daß die A u sw a h l iu echte» N rch b a u m -M öb el, a l s :

Büffets, Salon-, Kleiderschränken,
sowie in

ÄiM, Mummn, ksOns in Mich«, Wieren 
M WmtiiMtiktln, ZaneWas, HtmnsnNhas, 

Emnitnnn, Wu» srllr rrichnliis isi. "«Z
D ie  P reise sind erheblich unter dem Einkaufspreise  

norm irt und bieten B ra u tleu ten  für den Eiukanf von A u s ­
stattungen ganz bedeutende V orth eile .

Dos Lager soll sobald als irgend möglich geräumt sei».
v o L » .

^ u s s v N v n  v r r v g l
äas Heus kflanM nüoisell - L x trak t

„ Z i i o g e n " .
I» ^VotilAsselimaok u. -L-USAieiiiZkoit bsäsutenä l)6886k) 

im kreise aber annäbsrnä am äis Witte hiHfAHr,
al8 a l l e  anätzre» td ie r i8 e l i s i l  I^lbmll-Lxkrklito, 

sollte es in keiner Webe kehlen. -WW

sinAsäiokt : Popk ü l  ktä. V, ktä. v.ktck. ktck. ckeutsod. Oev.
4. — .«  2.15. 1.15. ^ —.60-

LüssiZ: klssebs ü 1 ktck. '/, ktä. '/« kkck. ' / » k t ä . -
2.25. 1.20. u»— .65. .35. -  -

2u ksbsn in allen beeeensn Kolonialvaaren-, 
Vvlikalsseen- u. Drogen-Nanlllungen.

A t » s M t r « M « > » « s « i e ,  8 - « -  t -  K -. W »  i .  A « .
Vertretung und Lager für Thorn:

S t t «  1 k » l « 8 v l i l r « ,  V I » < » r n .

k s r n u n Z g
an Stell« cke» unübsrtrsMlob«n evktsn

ivi-. Ikompson's 8e>fenpulvsr
 ̂ Vveräen Nen «auLfrauen ott mincksr- 

tzveriklge proüuklv suggvkänlligl.
N a u  aelttv  xenarr auk ä lv  

^8e1»ul2w»rkv
M ü  verkoZü ss iilmLlI!

Der Laden
niit allen Nebenräumen B riickeustr. 
2 0 ,  b.s jetzt von Herrn «V slko zum 
Betriebe eines Kolonialwaaren- und 
Ausschank-Geschäfts benutzt, ist vom 
1. J u l i  cr. zu vermiethen.

Zwei Läden
und zw ei W o h n u n g e n  in 3. Etage, 
5 u. 6 Zimmer, sind in uns. Neubau, 
Breilestraße, per sofort noch zu verm.

I-ouSs N fo ttonbopg .

Me Wohailiig,
3 Zinlmer, Küche, Entree und Z u­
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 
hinten, zu vermiethen.

« M Ü b r t W r ä ^ N ? ' » -

„ M s W .  W « W .
6  Z im m e r  nebst Garten, Badestube, 
B n rsch en g e last und P fe rd e s ta ll , 
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

Nob. lNajswski, Fischerstr. 49.

WkoiMll, ü̂ilss-kffölltö».
^  bpem IM : ktzitdeioUeiller, enzl. kreeelioz
m  b o s t s r  -L-usküdruvA  U ü ä  ta ä s l lo s s m  8 i t s  

ewxLslilt

«  IL»«»L«8ki-
Ag>g>8SKS8vliäkt k ü r lloiiö8to L s r r s l lw o ä s n  u a ä  U vikorM oii,

I t r A v I r o n s t r » » « «  2 V .

e s .  7 5 V  A l M

Kiadrrklkidchrn
kommen

sltinkll «>W 1.1!!8 KkitilL ilkil Ri
zu staunend billigen Preisenzum Verkauf.

4 D  4 S .

W  b M N  M  ^

Wer seine Kapp- oder Metall-
V L v d s r

M  dauernd dicht haben nnd 
v is l  Kolli sp a r e n  

null, verlange Kataloge nebst Ans- 
knnst, Attesten etc. (gratis). 

Dachpir-Gesellschastülemsmi L k«., Sötlia8.4r,
Prinzessinnenstraße 42.

Langjährige Garantien.

" 7  zLoppot
k r v s p v k t o  x r s t ! «  n n N  L k t t n l r o .

Ü8tM-
bgll

Hausdtlihtl-Nnkjn.
Anfragen wegen

W o k n u n K s n
sind z» richten an das Bureau 
E lisa b e th s tra h e  d ir .  4  bei Herrn 

Uhrmacher L a n x e . 
9Z-,1.Et.,l8M M k..Bronibergerstr.62. 
6 Z., 1. E t., 1100 Mk., Elisabethstr. 20. 
1.E.»i.StaUnngen,1000M.,Schnlstr.2l. 
4 Z ., 1. E t.. 800 Mk-, Allst. M arkt 8. 
5 Zimm-, 2 Et-, 800 Mk-, Baderstr-19. 
4 gim-, 2. Et-, 750 Mk-, Brcitestr. 4. 
4 Zlmm., 3. E t., 700 Mk.. Baderstr. 19. 
4 Z., 2 .E t., 700 Mk.. Jakobsstr. 10.
4 Zim., 2. Et., 600 Mk., Brückenstr. 8.
4 1 . .  3Etage, 5 —700M ., Baderstr.19. 
3 Zu»., 3. Et., 600 Mk., Gerechteste 5. 
Laden m. Keller,600 M ., Schillerstr. 19. 
3 Zin,., 560 Mark. Gerechtestrabe 25.
5 Z .. 1. Et-, 500 M-, Schloßstr. 16. 
3 Zim-, 1- Et., 500 Mk., Baderstr. 20. 
5 Z ., 2. E., 450 M .. Heiligcgeiststr. 11.
2 Zimm., Part., 450 Mk., Schulstr. 21.
1 Z., 3. Et.. 425 Mk., Breiteste 38.
3 Zimm., 2. E t., 420 Mk., Klosterste 1.
4 8 ., Erdgesch.,380Mk..Leibitscherstr.38. 
3 Zim., I . Et., 330 Mk., Mellienstr. 66. 
3 Zim., 1. E t.. 330 Mk., Mellienstr. 66.
3 Z-. 3. E t., 300 Mk., Elisabethstr. 9.
2 Z., 3. E t., 264 M ., Jakobsstr. 17. 
2 Z., 2 .E t., 240 Mk., Thurmstr. 14. 
2 Z .. 3. E t.. 240 Mk., Neust. M arkt 18.
4 Zimmer, 2. Et-, Branerstraße 1. 
Mittl- Wohnungen, Heiligegeiststr. 7/9. 
1 Keller, 180 Mk., Hohestraße 1.
1 in. Z-, I . E-. 30 M-M-, Jakobsstr. 17. 
1 ni.Z-,1-Et-,20M k. mtr.,Schillerstr.20. 
1 m. Zimm., 15 M . mo».,Schloßste 4. 
Pferdestall, 160 Mk., Thalstr. 24. 
Pferdestall, 10 Mk. mtl., Brückenstr. 8.

Hmschsilich U««««,
3 Zimm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, 
Pferdestall für drei Pferde und 
Bnrschenstube, von sofort zu verm. 

L u 6 s ,  Ulanenstraße 6.

Gerechteste 3« ,
eine schöne K e lle rw o h n u n g , auch 
zum O b s th a n d e l passend , per 
s o f o r t  oder auch früher z n  v e r ­
m ie th en .

"  M aL V N lK sI,
_________ Coppernikttsstr. Nr. 9.

SmWlilhe W»h«««ll.
1. Etage, 7 Zimmer und Zubehör, 
wegen Versetzung des Miethers sofort 
zu vermiethen.

^  L k ttX  k ü n G l L S v r r -
_______  R,-,'ki-fo„ftrake 11-

Wohnung,
6 Zimmer mit Badestilbe, reichlichem 
Zubehör und Pferdestall zu vermiethen.
________ B ro m b e rg e rs tr .  4 6 .
I  gr. Wohnung, 3 T r., 7 Zimmer 
-M- u. Zubehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. v t a r a  L .o s tr ,

Coppernikttsstr. N r. 7.

1 M««M«W,
3 Zimmer nnd Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen. 

_____  K ir m e s ,  Elisabethstr.

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Ziinru., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zn vermiethen. 

_________ Hucke, Gerechteste 9.

Breitestr. 4
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer N. 
Zubehör zn vermiethen.

L r n L L  » e i l .
IK ine  W o h n u n g  von 4 Zimmern 
^  und Zubehör zu vermiethen. Be- 

l 1 0 - 1 2  Uhr.
M a u e rs tra s te  S S ,

für u D ^ M a rt zu

...........
Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.


